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Auf dass die massivsten  
Träume wahr werden!

«Unikate aus Massivholz: Möbel  
fürs Leben − massgefertigt nach Ihren  
Wünschen, produziert mit hohem  
Qualitätsanspruch, mit Begeisterung  
und Fingerspitzen gefühl.» 

Bernhard Heim

öko trend Massivholzmöbel  |  Krieger Rolf AG
6203 Sempach Station  |  Tel. 041 467 20 70
oekotrend.ch
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Seit bald zwei Jahre ist das NuFa 
Center Rothenburg in Betrieb, 
und die über 220 Mitarbeitenden 
sorgen tagtäglich dafür, dass die-
ses schweizweit einzigartige Kon-
zept höchste Anerkennung findet. 

Um auch in Zukunft erfolgreich zu 
sein, werden allein am Standort Ro-
thenburg 16 Lernende in fünf ver-
schieden Berufen ausgebildet. Grund 
genug, die Vielfalt an Ausbildungsplät-
zen etwas genauer zu betrachten.

Ausbildungsplätze als Zukunfts-
garantie
Um den eigenen Bedarf an sehr gut 
ausgebildetem Fachpersonal decken 
zu können, bildet die Auto AG Group 
schweizweit  rund 40 Lernende aus. 
Mit dem betriebseigenen Aus- und 
Weiterbildungszentrum in Rothen-
burg, welches von einem vollamtlichen 
Berufsbildner geleitet wird, leistet das 
Unternehmen einen wichtigen Beitrag 
in der Ausbildung und Qualifizierung 
der Mitarbeitenden.

Interessante Berufe rund ums 
Nutzfahrzeug
Für den Betrieb und Unterhalt mo-
derner, hochtechnisierter Nutzfahr-
zeuge sind die dafür notwendigen 
Fachkompetenzen  noch vielfältiger 
und auch anspruchsvoller geworden. 
Die technologischen Entwicklungen 
fordern von den Werkstattspezialisten 
und natürlich auch von den Lernen-
den spezifischeres Wissen und eine 
permanente Weiterbildung.

Welche Lehrstellen gibt es in der 
Auto AG Group?

Automobil-Fachmann:
Er hat selbstständig Service- und Re-
paraturarbeiten an Motor, Fahrwerk 
und Antrieb auszuführen sowie einfa-
che Reparaturen in der Fahrzeugelek-
trik und einfache Diagnosearbeiten zu 
übernehmen.

Automobil-Mechatroniker:
Er hat anspruchsvolle Reparaturen 
selbstständig auszuführen und Diag-
nosearbeiten am ganzen Fahrzeug zu 
übernehmen. Der Automobil-Mecha-
troniker legt überall dort Hand an, wo 
Fachwissen rund um den Antriebs-

Berufsvielfalt im NuFa Center Rothenburg
Kompetenzzentrum mit über 220 Mitarbeitenden

strang, die elektrische Anlage, Pneu-
matik oder auch Hydraulik gefragt ist.

Carrossier/-in Lackiererei:
Er oder Sie bringt Farbe ins Leben 
und lässt Fahrzeuge in neuem Glanz 
erstrahlen. Benötigt ein gutes Auge 
für Farbtöne und Farbkombinationen 
sowie eine geschickte Hand, um die 
richtigen Farben zu treffen. Spezialist 
für die Neu- und Reparaturlackie-
rung von Fahrzeugen aller Art.

Fahrzeugschlosser/-innen:
Er oder Sie stellt Lastwagenaufbauten 
her, Anhänger und Sattelanhänger, 
aber auch Fahrzeuge für den Perso-
nentransport. Gutes technisches Ver-
ständnis und gutes Vorstellungsvermö-
gen  sind wichtige Voraussetzungen.

Detailhandelsfachperson:
In diesem Job geht es äusserst lebhaft 
und abwechslungsreich zu. Denn nur 
wenn das Autoteile-Lager tadellos 
organisiert ist, können Reparaturen 
speditiv und fristgerecht ausgeführt 
werden. Detailhandelsfachpersonen 
führen das Teilelager, kaufen ein und 
beraten neben dem Werkstattpersonal 
auch externe Kunden. In grossen Be-
trieben liefern sie zudem Teile an lo-
kale Händler. Die tadellose Lagerorga-

nisation ermöglicht eine speditive und 
fristgerechte Werkstattarbeit.

Wichtiger Austausch
Die intensive Ausbildungszeit ist ge-
prägt von schulischen und praktischen 
Anforderungen. Um unsere Lernen-
den in allen Belangen optimal unter-
stützen zu können, ist der regelmäs-
sige persönliche Austausch zwischen 
den betriebseigenen Berufsbildner, 
den Auszubildenden, Eltern und dem 
Leiter Aus- und Berufsbildungswesen 
essentiell. Die interne Probeprüfung 
rundet das Qualifikationsverfahren im 
letzten Lehrjahr ab und simuliert die 
Abschlussprüfung 1:1.

Ein attraktiver Arbeitgeber in Ro-
thenburg
Vom kleinen Kastenwagen bis zum 
40-Tonnen-Lkw bieten wir qualifi-
zierten Fachkräften spannende und 
herausfordernde Arbeitsstellen rund 
um Nutzfahrzeuge von Iveco und 
Fiat Professional. Die Auto AG Group 
überzeugt als attraktiver Arbeitgeber 
mit topmodernen Arbeitsplätzen, zeit-
gemässen Anstellungsbedingungen, 
Unterstützung in technischen Weiter-
bildungen und sehr zentral gelegenen 
Standorten. Die Mitarbeitenden sind 
ein wesentlicher Erfolgsfaktor für das 

René Bucher, Leiter Aus- und Berufsbildungswesen, Auto AG Group: «Die persönliche Betreuung und Ausbildung 

unserer rund 40 Lernenden sichert uns den Bedarf an sehr gut qualifizierten Mitarbeitern. Die top Infrastruktur des 

NuFa Center Rothenburg ist für die Aus- und Weiterbildung ein zentrales Element unseres Engagements.»

AUTO AG GROUP

Stationsstrasse 88 
6023 Rothenburg 
Telefon 041 289 33 00 
www.autoag.ch 

Kontakt:

René Bucher 
Leiter Aus- und Berufsbildung 
Telefon: 041 289 33 00 
www.autoag.ch

Unternehmen. Sie profitieren von 
sehr guten Arbeitsbedingungen und 
die Gruppe kann auf engagierte, loy-
ale und sehr gut qualifizierte Arbeit-
nehmer zählen. 
Das Ausbildungsmodell der Auto AG 
Group mit eigenem Ausbildungszent-
rum und betriebseigenen Berufsbild-
nern bewährt sich bestens und wird 
von den Lernenden und auch den 
Fachkräften sehr geschätzt. Dass dieses 
Modell die Qualität der Ausbildung 
und das Know-how der Lernenden 
nachhaltig steigert, zeigen die sehr 
guten Resultate an den Swiss Skills 
2014.
Die Auto AG Group freut sich über 
spannende Bewerbungen. Alle offenen 
Stellen und Ausbildungsplätze sind 
immer aktuell unter www.autoag.ch/
jobs publiziert.
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1 Rotenburg an der Wümme
Niedersachsen
99,01 km²
21’072 Einwohner (2012)

2 Rotenburg an der Fulda
Hessen
79,84 km²
13’439 Einwohner (2012)

3 Rothenburg ob der Tauber
Bayern
41,45 km²
10’898 Einwohner (2012)

4 Rothenburg an der Saale
Sachsen-Anhalt
5,40 km²
796 Einwohner (2009)

seit 2011 Ortsteil von Wettin-Löbejün

5 Rothenburg an der Neisse
Sachsen
72,29 km²
4’860 Einwohner (2012)

6 Rothenburg an der Oder
Polen
9,20 km²
4’227 Einwohner (2013)

heute Czerwiensk,
Landkreis Zielona Gora

7 Rothenburg
Schweiz
15,52 km²
7’209 Einwohner (2013)

7
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POLEN

DEUTSCHLAND

SCHWE IZ

Grenzüberschreitende Freundschaften
Rothenburg und seine Partnerstädte

Vor rund vier Jahrzehnten haben 
sich freundschaftliche Kontakte in 
verschiedenen Bereichen zwischen 
den verschiedenen Rothenburgs 
in Deutschland, Polen und der 
Schweiz angebahnt. 

Das Luzerner Rothenburg unterhält 
Kontakte zu den Partnerstädten Ro-
thenburg (oder Rotenburg ohne «h») 
an der Wümme in Niedersachsen, 
an der Fulda in Hessen, an der Saa-
le in Sachsen-Anhalt, an der Neisse in 
Sachsen sowie zu Rothenburg ob der 
Tauber in Bayern und zum polnische 
Rothenburg an der Oder, heute Czer-
wiensk. 

Die jeweils durch die Auto AG Ro-
thenburg organisierten Gesellschafts-
reisen nach Rothenburg ob der Tauber 
machten die dortigen Stadtbehörden 
auf die Existenz des Luzerner Rothen-
burgs aufmerksam. So gelangten diese 
im Januar 1980 mit dem Wunsch an 
den hiesigen Gemeinderat, an den be-
reits zur Tradition gewordenen Freund-
schaftstreffen der diversen Rot(h)
enburgs teilzunehmen. Mit von der 
Partie waren damals nebst Rothenburg 
ob der Tauber auch die Städte Roten-
burg an der Wümme, Rotenburg an 

Die sieben Partnerstädte Rot(h)enburg

der Fulda und die damals der DDR 
zugehörigen Rothenburg an der Neis-
se, Rothenburg an der Saale sowie das 
polnische Rothenburg, heute Czer-
wiensk. Der Rothenburg Gemeinde-
rat zeigte sich gegenüber diesem An-
liegen offen und unterstützte spontan 
die Pflege der gegenseitigen Kontakte. 
Vorab wurden die Vereine in die vor-
wiegend sportlich und gesellschaftlich 
geprägten Treffen eingebunden. Aber 
auch die behördlichen Kontakte wur-
den bei diesen Treffen intensiv gepflegt. 
Damit haben diese Zusammenkünfte 
auch einen offiziellen Charakter erhal-
ten. 

Vergangenheitsbewältigung
Für die deutschen Städte waren diese 
Kontakte auch eine Art der Vergangen-
heitsbewältigung im Zusammenhang 
mit dem zweiten Weltkrieg. So nahmen 
jeweils auch Vertreter von Partnerstädten 
aus Frankreich, England, Belgien und 
Holland teil, in diesem Sinne also eine 
internationale Präsenz. Neue Impulse 
erhielt die Städtepartnerschaft nach der 
Wende im Jahr 1989 mit der Wiederver-
einigung Deutschlands. Die vorliegende 
Grafik vermittelt einen Überblick zur 
Lage, Grösse und Einwohnerzahl der be-
freundeten Rot(h)enburgs.

Treffen im Zweijahresturnus
Mitte Juni 1988 fand das Rot(h)en-
burger Städtetreffen erstmals in der 
Schweiz statt. Rund 700 Personen ka-
men – vor allem aus der BRD – nach 
Rothenburg angereist. Das Treffen löste 
bei allen grosse Begeisterung aus, war 
aber auch eine grosse Herausforde-
rung für die örtlichen Organisatoren. 
Im Rahmen dieses Grossanlasses wurde 
die Städtepartnerschaft mit Rotenburg 
an der Fulda offiziell beurkundet. Die 
Kernaussage dieser Vereinbarung be-
zweckt gegenseitiges Verständnis und 
Hochachtung, Förderung der Kontakte 
und Pflege der freundschaftlichen Be-
ziehungen mit gleichzeitiger Unter-
stützung der Jugend- und Erwachse-
nenorganisationen.
Seither nehmen Behördenvertreter so-
wie sportliche und kulturelle Vereine 
im Zweijahresturnus an den Treffen 
in einer der befreundeten Städte teil. 
Mehrmals besuchten sich gegenseitig 
auch Schulklassen, boten Gewerbe-
treibende Weiterbildungen an. Weitere 
Freundschaftstreffen in unserer Ge-
meinde fanden in den Jahren 1999 und 
2011 statt und die Organisation für 
das nächste Städtetreffen im Juni 2015 
wurde der deutschen Stadt Rotenburg 
an der Wümme übertragen. 
Solidarität und Hilfe
Darüber hinaus hat unser Rothenburg 
seine Solidarität und Hilfestellung bei 
mehreren Gelegenheiten angeboten, 
so hat zum Beispiel 1989 der  damalige 
Gemeindeschreiber Josef Stirnimann 
während einem Monat bei der Neu-
organisation der Gemeindeverwaltung 
der vormals zur DDR gehörenden 
Stadt Rothenburg an der Neisse mit-
geholfen. 1996 überwies Rothenburg 
eine Spende von rund 10‘000 Franken 
aus einer vom Gemeinderat organisier-
ten Spendensammlung zu Gunsten der 
von Überschwemmungen stark betrof-

fenen Stadt Rothenburg an der Oder 
(Czerwiensk) in Polen. Auch die Über-
gabe der alten Uniform der Feldmusik 
Rothenburg an die polnische Partner-
stadt Czerwiensk (vormals Rothen-
burg an der Oder), bzw. an die regio-
nale Hauptstadt Zielona Gora, im Jahre 
1997 unterstrich das freundschaftliche 
Verhältnis zu den Partnerstädten. 

Alt-Bürgermeister-Treffen
Aus den grenzübergreifenden Be-
ziehungen ist zudem das Treffen der 
«Alt-Bürgermeister, Stadtdirektoren 
und Gemeinderäte» entstanden. Im 
Turnus von drei Jahren trifft sich die 
illustre Schar zu einem Gedankenaus-
tausch in kulturell-gesellschaftlichem 
Rahmen. Im Juni 2014 wurde das 
«Alt-Bürgermeister-Treffen» durch 
die örtliche Vertretung – Pius Schmid, 
Feder führend zusammen mit Peter 
Huwyler und Erwin Troxler – organi-
siert. Eine Teilnehmerzahl von 21 Per-
sonen wurde im Bundeshaus während 
der Sommersession von Nationalrats-
präsident Ruedi Lustenberger und der 
Rothenburger Nationalrätin Prisca 
Birrer empfangen. Weiter führte das 
abwechslungsreiche Reiseprogramm 
in die Altstadt von Fribourg und zur 
Drei-Seen-Rundfahrt auf dem Mur-
ten-, Neuenburger- und Bielersee.

Es bleiben die Hoffnung und der 
Wunsch, dass die grenzüberschrei-
tenden Kontakte zwischen den be-
freundeten Rot(h)enburgs auch in 
Zukunft weitergeführt werden. Be-
hörden, Schulen, Vereinen und weite-
ren interessierten Kreisen bieten sich 
dabei spannende Möglichkeiten für 
bereichernde und unvergessliche Be-
gegnungen im deutschen wie auch im 
polnischen Kulturraum. 
Kontakt: Manuela Lischer, Gemeinde 
Rothenburg, Telefon 041 288 81 11
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Geberit AquaClean
8000plus

Verwöhnprogramm der Extraklasse.
Geberit AquaClean 8000plus lässt keine Wün-
sche offen und bietet neben der Duschfunkton 
viele zusätzliche Komfortfunktionen: Temperatur, 
Position und Intensität des Duschstrahls lassen 
sich auf das persönliche Empfinden abstimmen. 
Sobald man auf der Dusch-WC Komplettanlage 
Platz nimmt, setzt die automatische Geruchsab-
saugung ein und sorgt für angenehme Frische 
im Raum. Die pulsierende Massagefunktion wirkt 
belebend und die sanfte Ladydusche ist ideal für 
die schonende Intimhygiene der Frau.

Weitere Informationen erhalten Sie online unter:
www.roggerag.ch oder Tel. 041 495 27 70
Ihr Sanitärfachman:

Über 70 Mitglieder und Angehö-
rige des Gewerbe- und Industrie-
vereins Rothenburg/Rain fanden 
sich sich am Freitag, 10. Januar, im 
Nutzfahrzeugzentrum der Auto AG 
Rothenburg zum Neujahrsapéro 
ein. Ihnen wurde bei den Unter-
nehmen Auto AG Nutzfahrzeuge, 
Auto AG Linienbusse, Geser Fahr-
zeugbau AG, Cooltras AG, Pneu 
Egger AG und Strassenverkehrsamt 
ein exklusiver Blick hinter die Ku-
lissen des neuen Centers gewährt. 
Auf der spannenden einstündigen 
Führung zum Thema «Alles an ei-
nem Ort» erfuhren sie viel über das 
hervorragende Zusammenspiel und 
den Mehrwert für die Kunden im 
neuen Nutzfahrzeug-Center Ro-
thenburg.  
Anschliessend bot sich Gelegenheit, 
über das Gesehene zu ref lektieren 
und das neue Jahr mit einem Um-
trunk zu begrüssen.

Neujahrsapéro im neuen Nutzfahrzeug-Center
Gewerbe- und Industrieverein begrüsste bei der Auto AG das neue Jahr

Interessierte Gäste auf dem Dach des neuen NuFa-Centers. Blick in die NuFA-Werkhallen

Angeregte Gespräche beim ApéroPräsident Paul Weibel begrüsst die Gäste

ARA
Lager
Archive
Museen
Pharma
Eishallen
Kavernen
Lebensmittel
Tiefkühllager
Bautrocknung
Korrosionsschutz
Wasser - Reservoire
Wasser - Kraftwerke
Zivilschutzunterkünfte
Kellerlüftung + Entfeuchtung

Generalvertretung CH + FL

Seit 1980 in der Lufttrocknung
Adsorptions - Spezialist

Beratung Planung Verkauf Service
Lufttrocknung+Systeme

Buzibachring 1
CH-6023 Rothenburg LU
Tel. +41 41 281 30 40
FAX +41 41 281 30 42

info@delta-e.ch
www.delta-e.ch

Anzeige
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Gasthaus Bären Rothenburg

Das Gasthaus Bären in Rothenburg 
ist ein ganz besonderes Haus mit 
einer grossen Geschichte. Wir frag-
ten Mohamed Mechat, was denn 
sein Haus so besonders macht. 

Herr Mechat, Sie sind seit 2009 Ge-
schäftsführer im Gasthaus Bären in Ro-
thenburg. Was hat Sie daran gereizt, diese 
Aufgabe zu übernehmen?
Wir, also meine Frau Lotty und ich, 
sind in der Tat nun bereits im sechs-
ten Jahr Pächter im «Bären» in Ro-
thenburg. Gäste zu bewirten ist meine 
Passion, mein Leben. Ich kenne nichts 
anderes: Seit 37 Jahren bin ich nun 

Gasthaus Hotel Bären Rothenburg
Ein traditionsreiches Haus – seit 1454 als Restaurant geführt

schon in der Gastronomie tätig, 31 
Jahre davon in der Schweiz. Als sich 
uns die Gelegenheit geboten hat, im 
«Bären» in Rothenburg einzusteigen, 
ging für uns ein Traum in Erfüllung.

Der «Bären» ist ein geschichtsträchtiges 
Haus. Was macht ihn für Ihre Gäste gera-
de heute so besonders attraktiv?
Der «Bären» ist vor allem ein Haus, 
das allen offen steht, ein Haus, wo 
man sich trifft. Am Mittag sind es vor 
allem die Handwerker und Geschäfts-
leute, die unsere Tagesmenüs und die 
grosse Vielfalt auf der Menükarte, 
aber auch den aufmerksamen Service, 
schätzen. Am Abend sind es dann vor 
allem die Vereine, für die der «Bären» 
als Treffpunkt mit besonderem Ambi-
ente eine ideale Gelegenheit zum ge-
selligen Zusammensein bietet.

Wer sind die Gäste, die in Ihrem Haus 
übernachten?
Der Hotelbereich steht bei uns zwar 
nicht so sehr im Mittelpunkt wie die 

Gastronomie, aber wir haben nicht 
wenige Stammgäste, Geschäftsleute, 
Messebesucher und Tagestouristen 
zum Beispiel, die den persönlichen 
Stil, der in unserem Haus gepflegt 
wird und auch die Nähe zur Stadt 
nicht mehr missen möchten.

Küchenchef Georg Bauer ist, zusammen 
mit vier Mitarbeitern, zuständig für die 
feine, saisonale Küche im «Bären». Wel-
ches ist Ihr Lieblingsgericht? Und weshalb?
Da brauche ich nicht lange zu überle-
gen: ganz klar ein Stück zartes Fleisch 
vom «heissen Stein». Ganz oben steht 
bei mir  (und übrigens auch bei mei-
ner Frau!) Fleisch vom Bison. Das ist 
schlichtweg ein Gedicht.

Was empfehlen Sie Ihren Gästen speziell 
jetzt im Spätherbst, wenn die Wildsaison 
bereits zu Ende geht und es bis Weihnach-
ten doch noch etwas dauert?
Genau richtig in diese Zeit passt unser 
Fondue Chinoise – der «ewige Klas-
siker». Unser Küchenchef verwendet 

dazu nur frisches Fleisch, von Hand 
geschnitten. Dazu servieren wir leich-
te, bekömmliche und ebenfalls von 
Hand zubereitete Saucen. Ein echtes, 
und auch sehr beliebtes Highlight aus 
unserer Küche! Zudem ist auch das 
Ambiente in dieser Zeit bei uns ein 
ganz besonderes. Da die Tage wieder 
kurz und die Abende lang sind, rich-
ten wir unsere Dekoration gezielt auf 
diese Jahreszeit aus – in der Gaststu-
be verbreiten dann zahlreiche Kerzen 
warmes Licht und eine ganz besonde-
re Stimmung. 

Was würden Sie den Rothenburgern sagen, 
die bis jetzt den «Bären» nur von seinem 
Namen und seiner stilvollen Fassade her 
kennen?
Kommen Sie doch einfach mal bei 
uns vorbei! Um gut zu essen, sich 
wohl zu fühlen und nicht zuletzt 
auch, um das eine oder andere be-
kannte Gesicht zu treffen. Denn wie 
schon gesagt: «Tout Rothenburg» trifft 
sich bei uns im «Bären».

Flecken 11 . 6023 Rothenburg . Telefon 041 280 90 22 . www.baeren-rothenburg.ch

Anzeige



Wir von Bruno Zettel AG sind die Profi s für die
Planung, Projektierung, Fabrikation und Montage 
von

• Wintergärten
• Terrassenüberdachungen
• Balkonverglasungen
• Faltwänden und
• Leichtmetallbau-Systemen

Wir reparieren und sanieren auch Wintergärten 
jeglicher Herkunft!

www.zettel-wintergarten.ch

Bruno Zettel AG
Wesemlinrain 20
CH-6006 Luzern
Tel. 041 410 71 58
Fax 041 410 71 59

Z e T
Bruno Zettel Wintergärten
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sich diese Strasse trefflich überwachen. 
Nicht auszuschliessen ist, dass anfäng-
lich diese andere Burg sich auf dem 
Hügel erhoben hatte, der später die 
alte Pfarrkirche trug und wo heute 
die kleine Kapelle steht. Im 19. Jahr-
hundert soll man noch Gräben gese-
hen haben, die den Hügel umzogen. 
Als dann aber der Rotbach – wohl 
auf Geheiss Arnolds III. – überbrückt 
wurde, liess dieser selbe Herr seine 
Burg auf die Höhe über dem Rot-
bach verlegen; denn die Brücke, an 
der ihm so viel gelegen war, musste 
beschützt werden können.

Diener ihrer Herren
Unter allen zeitgenössischen Doku-
menten gibt es nur wenige, die Ein-
blick gewähren in das Privatleben 
der Burgbewohner. Nicht einmal die 
Ehefrauen der Arnolde und Markwar-
de sind bekannt. Selbst Guta, deren 
Name den Rothenburgern vertrauter 
ist als all die andern, lässt sich nicht 
einordnen. Geschweige denn jene 
«Frow Adelheyd von Rottenburg», die 
auch in der Barfüsserkirche Luzern 
begraben ist. Umgekehrt sind eine 
ganze Reihe von Trägern des Namens 
«Rothenburg» bekannt, die wahr-
scheinlich mit den Freiherren nicht 
verwandt und ursprünglich gar nicht 
adeligen Standes waren. Viele von 
ihnen standen wohl im Dienste der 
Herrschaft. Zusammen mit ihren Fa-
milien bewohnten sie die sogenannte 
Vorburg, den heutigen Flecken. Dort 
trieben sie ein Gewerbe, waren Hand-
werker und Bauern. Andere wohnten 
auf Höfen, die sie von der Herrschaft 
zu Lehen trugen. Hie und da haus-
te einer gar in einem festen Haus, so 
etwa in Werthenstein, auf Neu-Ro-
thenburg bei Hellbühl, in der Wehri 
bei Waldibrücke und wohl auch in 
Bertiswil. Man weiss zum Beispiel von 
einer Frau Anna, zubenannt «Truch-
sessin von Rothenburg», desglei-
chen vom Truchsessen Ulrich,1224 
erwähnt. Diese Bezeichnung weist 
auf einen kleinen Hofstaat hin, der 
sich um die Herrschaft scharte. Auch 
ein Heinrich und später ein Arnold 
trugen diesen Titel. Gewiss gehör-
ten sie zu den Bediensteten, stiegen 
aber mit der Zeit in den Rang von 
Dienstadeligen (auch Ministerialen 
genannt) auf. Ein Peter von Rothen-

Die Lithographie des Malers Josef Balmer zeigt, phantastisch überhöht, das «herlich 

schloss» anlässlich seiner Eroberung und Zerstörung im Jahre 1385.

ABDRUCK mit Genehmigung 

des Autors Hans Ruedi Schür-

mann aus Band 1 ROTHENBURG 

–  Geschichte und Geschichten, 

Ausgabe 2013. Sämtliche Hinwei-

se auf historische Quellen sind 

ebenfalls dem gleich-namigen 

Band zu entnehmen.

Das Gesamtwerk in 2 Bänden 

(Band 1: Bewegte Vergangenheit 

von Hans Ruedi Schürmann, 

Band 2: Aufbruch ins dritte 

Jahrtausend von Alice Odermatt) 

kann bei der Gemeindeverwaltung 

Rothenburg zum Preis von 

Fr. 70.– bezogen werden.

burg kommt unter den an der Franzis-
kanerkirche in Luzern Bestatteten vor, 
er und seine Tochter. Anderswo heisst 
er «Her Peter von Rottenburg, Ritter, 
1290».

Nicht jeder freilich, der sich nach der 
Burg nannte, gehörte zum Umkreis 
der Freien von Rothenburg. Da ist 
zum Beispiel jener Johannes de Ro-
tenburc, der am Albis begütert war 
und gegen Ende des 13. Jahrhunderts 
mehrmals erwähnt wird. Wo man ihm 

ein Minnesänger «Her Rudolf von 
Rothenburg» lebte. Bekanntlich gibt 
es zwischen Alpen und Main noch 
so manche Ortschaft dieses Namens. 
Unmöglich ist es dennoch nicht, dass 
er aus dem Luzernischen Rothenburg 
stammte. Er wäre dann wohl identisch 
mit dem 1257 Genannten. 

Leben auf der Burg
Schroff und abweisend waren unse-
re Burgen, allem Wind und Wetter 
ausgesetzt. Von behaglichem Wohnen 

keine Rede. War das Leben im kalten 
Gemäuer herb und rau, so war Kurz-
weil umso gefragter. Ein Hauptver-
gnügen war selbstverständlich die Jagd. 
Nicht weit von der Burg gab es einen 
herrschaftlichen Wald, «Tiergarten» ge-
nannt. Er trug seinen Namen, bis er der 
«Anbauschlacht» während des Zweiten 
Weltkrieges zum Opfer fiel. Hier wur-
den Wildtiere gehegt, die dann für die 
Hetzjagd herhalten mussten. Für die 
Beizjagd richtete man Greifvögel ab: 
Falken, Habichte, Sperber. Der Hof 
«Hapferen» über der Sandblatten war 
ehedem eine «Habchere», eine Stati-
on also, wo man Habichte und andere 
Greifvögel zur Jagd abrichtete.

Schmachtende Liebeslieder
Bei dampfendem Wildbret und schäu-
mendem Bier lösten sich im Ritter-
saal die Zungen, beim Erzählen wurde 
tüchtig aufgetrumpft. Möglich, dass 
von der Tafelrunde einer einen Kreuz-
zug ins Heilige Land mitgemacht hat. 
Weiss Gott, in was für Abenteuer er da 
verwickelt war! Vielleicht hatte er auch 
kostbare Reliquien mitgebracht und 
in einer Kirche niedergelegt. Andere 
prahlten mit hitzigen Turnieren, wo sie 
nebst mancher Narbe auch Trophäen 
holten. Während des Gelages werden 
etwa fahrende Minnesänger aufge-
treten sein. Auch auf der Rothenburg 
ging man mit der Zeit. Hatten die Vä-
ter noch den schwerblütigen Helden-
gesängen fahrender Barden gelauscht, 
so ergötzte man sich nunmehr an 
schmachtenden Liebesliedern.

begegnet, geht es um die Interessen 
der Freien von Eschenbach, zu deren 
Lehensträgern er auch gehört haben 
wird. Den Ritter Ulrich von Ro-
thenburg hingegen ist im Gefolge der 
Freien von Wolhusen zu vermuten. 
Andere lassen sich überhaupt nicht 
einordnen, so zum Beispiel «her Alb-
recht und her Hug von Rotenburg», 
die 1282 an der Gründung des Frau-
enklosters Neuenkirch teilnahmen.

Minnesänger
Wohl ebenfalls zum Tross um die 
hochadeligen Freien gehörten die Brü-
der Rudolf und Werner von Rothen-
burg. Sie lebten in den Jahren, in denen 
es mit der Glorie ihrer Herren bergab 
ging, und waren dabei, als diese 1257 
in der Peterskapelle Luzern gedemütigt 
wurden. Aus der berühmten Manesse-
Liedersammlung geht hervor, dass zu 
eben dieser Zeit in Oberdeutschland 



Texte, Fotografie und Konzepte für Werbung und Medien

Positivmedia  Guido Gallati  Ennenmatt 13  CH-6103 Schwarzenberg
Mobile 079 737 87 53  info@positivmedia.ch  www.positivmedia.ch

ein wichtiger Arbeitgeber in Rothenburg

Pistor AG | Bäcker-Konditor-Gastro-Service
Hasenmoosstrasse 31 | CH-6023 Rothenburg
Tel. 041 289 89 89 | Fax 041 289 89 90
info@pistor.ch | www.pistor.ch
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Generalagentur Seetal-Rontal, Christoph Blum
Bankstrasse 13, 6281 Hochdorf
Telefon 041 914 01 01, Fax 041 914 01 02
seetalrontal@mobi.ch, www.mobiseetalrontal.ch

Michel Kohler
Versicherungs- und  
Vorsorgeberater
Telefon 041 914 01 08
michel.kohler@mobi.ch

Die Mobiliar. 
Persönlich und in 
Ihrer Nähe.

14
09

24
B

06
G

A

Von Galaxy Alpha bis iPhone 6: Die 
Hochsaison der neuen Smartphones 
läuft wieder an. Dabei zeigt sich, dass 
die neuen Modelle immer wertvoller 
werden. Und damit ist es auch sinn-
voll, sich rechtzeitig Gedanken über 
einen Versicherungsschutz zu machen.

Wird das Velo gestohlen oder bei ei-
nem Unfall beschädigt, sind die meis-
ten Schweizerinnen und Schweizer 
abgesichert. Doch bei Smartphones 
oder Tablets, die oft einen ähnlich 
hohen Wert haben, sieht die Sache 
anders aus. Dabei wäre ein Versiche-
rungsschutz nötiger denn je. Denn die 
neuen Modelle sind zwar technisch 
top und optisch ein Hingucker – aber 
natürlich nach wie vor nicht bruchsi-
cher. 

Zwei Möglichkeiten 
Wer sich nun also beispielsweise das 
neue iPhone 6 ergattert hat, hat zwei 
Möglichkeiten, dieses Gerät abzusi-

Die Generalagentur Seetal-Rontal der Mobiliar informiert
Passt Ihre Versicherung auch zu ihrem neuen Smartphone?

chern. Einerseits über eine Bruch- 
und Diebstahlversicherung, wie sie in 
vielen Handyshops angeboten wird. 
Dabei ist aber nur das versicherte Ge-
rät geschützt und meistens auch nur 
während zwei Jahren. 

Eine günstige Alternative ist darum 
ein Zusatz zur Hausratversicherung, 
die sogenannte Hausratkasko. Die-
se schützt auch andere Objekte, die 
in der Grunddeckung noch nicht 
versichert sind. Bei der Mobiliar bei-
spielsweise sind das neben dem Smart-
phone auch Tablets, Computer, Mu-
sikinstrumente, Sportartikel und vieles 
mehr.

Nur wenig Selbstbehalt
Was passiert nun also, wenn der Traum 
vom neuen Smartphone auf einem 
harten Boden zerschellt oder buch-
stäblich ins Wasser fällt? Dann hilft 
Ihnen diese Hausratkasko, ihr Smart-
phone zu reparieren oder zu ersetzen. 

Sie bezahlen lediglich den Selbstbehalt 
– bei der Mobiliar sind das 50 Fran-
ken.

Einer für alles
Ist das Smartphone über die Hausrat-
versicherung geschützt, hat das aber 
noch einen weiteren Vorteil. Denn 
oftmals wird ja nicht nur das Smart-
phone alleine beschädigt. Etwa bei ei-
nem Waswserschaden, bei einem Ein-
bruch oder einem Brand. In diesem 
Fall können sie den kompletten Scha-
den über eine einzige Versicherung 
und damit auch mit einem einzigen 
Kontakt abwickeln.

Gerne beantworte ich Ihre Fragen: 
Sie erreichen mich unter Telefon 041 
914 01 08 oder via E-Mail auf michel.
kohler@mobi.ch.
Telefon 041 914 01 01
Telefax 041 914 01 02
seetalrontal@mobi.ch
www.mobiseetalrontal.ch

Michel Kohler
Versicherungs- und  
Vorsorgeberater

041 914 01 08

michel.kohler@mobi.ch

Generalagentur Seetal-Rontal
Bankstrasse 13, 6281 Hochdorf

Agentur Rontal
Zentralstrasse 14, 6030 Ebikon

Anzeige
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GLAS REINHARD AG

Sonnmatthof 1, 6023 Rothenburg

Telefon 041 319 40 00

Telefax 041 319 40 01

E-Mail: info@glasreinhard.ch

www.glasreinhard.ch

Glaskompetenz ab Januar 2015 neu 
in Rothenburg: Das neue Zuhause 
der Glas Reinhard AG «GRK» in 
Rothenburg wird bald bezogen.

Das Glaskompetenzzentrum mit 3500 
Quadratmetern ist mit modernsten La-
ger- und Produktionshallen, Ausstellungs-
raum und Büros gut für die Zukunft 
gerüstet. Die Räumlichkeiten bieten 
den zurzeit 25 Mitarbeitenden ein neu-
es, modernes Arbeitsumfeld. Nach über 
50-jähriger Marktpräsenz mit gewach-
senem Schwerpunkt «Glas und Glasbau» 
freut man sich auf den Standort im Sonn-
matthof 1 in Rothenburg. Mit dem neu-
en Domizil verfeinert und optimiert die 
Glas Reinhard AG «GRK» das bestehen-
de und verlässliche Tätigkeitsfeld und die 
Marktleistungen. Das Ziel, noch kunden-
gerechter und kompetenter auftreten zu 
können, wurde umgesetzt. Die Logistik 
und die Arbeitsabläufe sind optimiert, Ver-
fügbarkeit, kurze Wiederbeschaffungszeit 
und kurze Durchlaufzeiten werden damit 
erreicht. 

Glas Reinhard AG – Kompetenz und Erfahrung
Ab Januar 2015 an neuer Adresse: Sonnmatthof 1, 6023 Rothenburg

Bewährte Dienstleistungen
An den bewährten Dienstleistun-
gen «Reparatur-Service aller Art» und 
«24-Stunden-Pikett-Service (7 Tage)» 
halten wir fest. Realisierungen von 
speziellen und komplizierten Glasbau-
werken sind garantiert – durch gelern-
te, stolze Fachkräfte und Glasfachleute. 
Meist mit Wohnsitz und Wurzeln in 
Luzern und Umgebung. Die Ausbil-
dung von Glaserlehrlingen hat bei uns 
Tradition.

Kompetenzen und Erfahrungswerte
Das Mitgestalten von Nasszellen und 
Küchenbauten, Raumtrennern und 
Raumabschlüssen, Treppen und auch 
Geländern gehört bei uns dazu. Wir 

geben Transparenz Farbe und gestalten 
individuell nach ihren Bedürfnissen, 
Wünschen und Träumen. Zusammen 
mit Partnern erschaffen wir Wohl-
fühloasen, schützen Gebäude und 
Raum und garantieren Glas nach Mass. 
Wir beschaffen, veredeln und verbauen. 
Lösungsspezifisch begleiten wir Sie bei 
der Planung und Umsetzung von kre-
ativen, gestalterischen, einzigartigen, in-
dividuellen Vorstellungen.

Zu unseren Tätigkeitsfeldern gehören 
das Beraten und Empfehlen, Planen, 
Bearbeiten, Bauen, Handeln, Reparie-
ren und Ersetzen.
Architekten und Baufachleute, Hotelle-
rie und Gastronomie, Gestalter und

Gewerbetreibende,  Immobilienfach-
leute und Verwaltungen, Behörden und 
Versicherungen, Öffentliche Dienste, 
Sicherheit und Schutz, Kunsthandwer-
kende und Designer. Aber auch Privat-
kundschaft.
Im Verlauf des 1. Halbjahres 2015 wol-
len wir das Kompetenzzentrum der 
Öffentlichkeit zugänglich machen. For-
dern Sie uns heraus! Prüfen und besu-
chen Sie uns! Zusammen finden wir 
Ihren Lösungsansatz.

PS: Wir bieten Räume und Flächen für 
Dienstleister und Gewerbe an.

Anzeige



Wir nehmen uns Zeit 
für Ihre Bedürfnisse und 
Ziele – versprochen.

René Arnold
Regionaldirektor 
Emmenbrücke
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Der Begriff «Freiheit» ist in un-
seren Breitengraden stark veran-
kert, bedeutet aber letztlich für 
jedes Indi-viduum etwas anderes. 
Gerade deshalb ist das Gut «Frei-
heit» relativ zu betrachten und 
oft nur im Kollektiv erreichbar. 
Beim Thema «Finanzielle Frei-
heit» nimmt der persönliche Ge-
staltungsspielraum aber erheblich 
zu. Finanzielle Freiheit ist auf in-
dividueller Ebene durchaus plan-
bar und damit auch einfacher er-
reichbar.

Eine Vision ist Voraussetzung
Unabhängig davon, welche Form von 
finanziellen Freiräumen Sie sich auch 
immer verschaffen wollen – am An-
fang steht wohl stets eine Vision. Das 
kann durchaus der Plan einer frühzei-
tigen Pension oder der Wunsch nach 
einer zeitlich begrenzten Auszeit sein. 
Finanzielle Freiheit kann auch mit 
spezifischen Wünschen zusammen-

Finanzielle Freiheit
Welche persönliche Bedeutung hätte das für Sie?

hängen, welche in einem absehbaren 
Zeithorizont verwirklicht werden 
sollen. Dabei fallen einem Klassiker 
wie eine Ferienresidenz in Über-
see, eine kleines Cachet am Mittel-
meer, ein Mobilheim im Wallis oder 
das Segelboot auf dem Bodensee ein. 
Aber auch der Traum einer selbstän-
digen Arbeitstätigkeit - sein eigener 
Chef sein - gehört zum denkbaren 
Wunschrepertoire. Entscheidend sind 
dabei die Vision und die Leidenschaft 
zu deren Verwirklichung.

Ohne Planung ist alles nichts
Visionen können natürlich schnell 
zu Luftschlössern werden. Das wäre 
grundsätzlich nicht schlimm, würden 
die meisten dann nicht vom Winde 
verweht. Vom Wunsch zur Umsetzung 
bedarf es deshalb einer fundierten Pla-
nung. Einer Planung, welche idealer-
weise alle relevanten Komponenten 
berücksichtigt. Und genau darin liegt 
für viele Visionäre oft die Krux. Es gilt, 

so zahlreiche Komponenten zu be-
rücksichtigen, dass einen oft die Angst 
vor dem eigenen Mut befällt. Aber 
gerade dieser Mut zur Vision sollte Sie 
wenn immer möglich nicht verlassen.

Die Helvetia Spezialisten über-
nehmen die Auslegeordnung
Es gehört zum täglichen Job unserer 
Pensionsplanungsspezialisten, sich mit 
Wünschen und deren Realisier-bar-
keit auseinander zu setzen. Ihre Wün-
sche und Träume bilden dabei das 
Rückgrat des planerischen Wirkens. 
Die Planung selbst wird damit zum 
eigentlichen Mittel für den Zweck. 
Eine saubere Analyse der aktuellen 
persönlichen, familiären und finanzi-
ellen Situation ist das grundlegende 
Fundament der weiteren Planungs-
schritte. Diese sollen letztlich auf 
einfachen und verständlichen Wegen 
zu den von Ihnen definierten Zielen 
führen. Das Fachwissen der Helvetia 
Spezialisten garantiert Ihnen, dass kei-

ne wichtigen Details unberücksichtigt 
bleiben. Im Weiteren achten unsere 
Mitarbeitenden darauf, dass das Mach-
bare den Vorzug vor allzu exorbitant 
Wünschbarem erhält. Letztlich kön-
nen Sie sich dann mit viel Lust der 
Umsetzung widmen, welche für Sie 
verständlich, realistisch und vernünftig 
tragbar sein wird.

Vertrauen Sie in Schweizer 
Qualität
Die Helvetia Versicherungen ver-
körpern mit Ihren Mitarbeitenden 
eine exzellente Beratungs- und Ser-
vicequalität. Swissness ist für uns ein 
echtes Gütesiegel. Wir verstehen un-
seren Beruf und kombinieren tradi-
tionell konservative Beratungswerte 
mit modernen Vorgehensweisen und 
verständlichen Lösungen. Testen Sie 
unsere Spezialisten in einem unver-
bindlichen Erstgespräch. Wir freuen 
uns auf Ihr Vertrauen in unsere emoti-
onale und fachliche Kompetenz.

Anzeige
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Die CKW Conex AG ist eine lo-
kal verankerte Zentralschweizer 
Dienstleisterin für energieeffizi-
ente Gebäudeinstallationen in den 
Bereichen Elektro, Licht, Solar-
technik, Gebäudeautomation so-
wie IT und Telefonie.

Durch ihre 30 Standorte gewährleis-
tet CKW Conex Kundennähe und 
schnelle Reaktionszeiten. Einer die-
ser Standorte ist die Geschäftsstelle in 
Rothenburg. Leiter Othmar Fläcklin 
und seine Mitarbeiter sind vertraut 
mit den örtlichen Gegebenheiten und 
betreuen die Orte Hellbühl, Rain 
und Rothenburg. Das kompetente 
Elektrofachteam bietet Installationen 
und Servicedienstleistungen aller Art 
– vom Telefonanschluss bis zur Photo-
voltaikanlage. 

Mit persönlichem Engagement setzt 
es sich für die Anliegen seiner Kun-
dinnen und Kunden ein, berät ge-

Elektro + Licht

IT + Communication

Solartechnik

Gebäudeautomation

CKW Conex AG 
Geschäftsstelle Rothenburg, Stationsstrasse 14, 6023 Rothenburg
T 041 282 03 50, rothenburg@ckwconex.ch, www.ckwconex.ch Ein Unternehmen der CKW-Gruppe

Othmar Fläcklin 
Leiter Geschäftsstelle Rothenburg

CKW Conex AG
Geschäftsstelle Rothenburg betreut drei Gemeinden vor Ort

zielt und erarbeitet bedürfnisgerechte 
Lösungen. Die Einsatzgebiete sind 
sowohl Neubauten und Grossbaustel-
len, als auch Privathaushalte, Land-
wirtschaft, Gewerbe oder öffentliche 
Anlagen. Ein exklusiver 24-Stunden-
Reparaturservice garantiert Fachwis-
sen rund um die Uhr. Ergänzt wird 
das Angebot durch den Verkauf von 

Elektrogrossgeräten für Küche und 
Waschraum.

Rund 500 Mitarbeitende engagieren 
sich bei CKW Conex für dauerhaf-
te Lösungen aus einer Hand. Dabei 
setzt das Unternehmen auf ressour-
censchonende, innovative Techno-
logien. Die Ausbildung von 165 

CKW Conex AG
Geschäftsstelle Rothenburg

Stationsstrasse 14

6023 Rothenburg

T 041 282 03 50

rothenburg@ckwconex.ch

ww.ckwconex.ch

Anzeige

Lernenden zu kompetenten, jungen 
Fachkräften – davon drei in der Ge-
schäftsstelle Rothenburg – betrach-
tet CKW Conex als wichtige In-
vestition in die Zukunft und in die 
Gesellschaft. Angeboten werden Lehr-
stellen in folgenden Berufen: Elekt-
roinstallateurIn, Montage-Elektriker/
In, InformatikerIn, TelematikerIn, 
AutomatikerIn, Kaufmann/-frau und 
Detailhandelskaufmann/-frau.

Der Berufsnachwuchs der CKW Conex AG hat im 2014 Grund zum Jubeln: 

Alle 39 Lehrabgänger haben die Abschlussprüfung erfolgreich bestanden.





 CARROSSIER-LACKIEREREI 

 6023 Rothenburg | Buzibachstr. 39 | 041 280 32 45 |  www.crea-brush.ch

Fam. A.Burkart
Tel.041-280 52 12
Ruhetag: Di + Mi
www.kreuz-bertiswil.ch

Rehschnitzel, Reh-Pfeffer,
Reh-Rücken, Wild-Vegi, 
Frische Kürbis-Kokossuppe etc.
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Die Feuerwehr löscht Brände, 
rettet Menschen und Tiere, hilft 
nach Unwettern und wenn Er-
eignisse eintreten, die die Um-
welt gefährden. Immer wenn «es 
brennt», ist die Feuerwehr zur 
Stelle. 

Nach Art und Anzahl der Schadener-
eignisse, bei der diese auszurücken 

Immer an vorderster Front
Die Feuerwehren von Rothenburg und Rain

tig. Deshalb wird Prävention bei der 
Feuerwehr gross geschrieben: Viele 
Feuerwehrleute sind bei Grossveran-
staltungen, Schulungen von Kindern 
oder in Firmen informierend und 
orientierend zur Stelle. Brände – und 
andere «brenzlige» Situationen – ver-
meiden ist nämlich allemal besser, 
als erst auszurücken, wenn es bereits 
brennt.

Viel Know-how für den Ernstfall
72 Feuerwehrleute aus unterschied-
lichsten Berufen leisten in Rothenburg 
Einsätze in der Feuerwehr, 70 sind es 
in der Nachbargemeinde Rain. Im 
Ernstfall sind ihr Know-how und ihre 
grosse Erfahrung entscheidend. Das 
Milizsystem hat sich bei der Feuerwehr 
bis heute bewährt. «Eine grosse He-
rausforderung stellt für uns allerdings 

hat, präsentiert sich das heute aber 
in genau umgekehrter Reihenfolge: 
Weitaus am häufigsten steht die Feu-
erwehr nämlich bei Umweltereignis-
sen im Einsatz: Überschwemmungen, 
Sturmschäden, ausgelaufenes Öl... We-
gen Brandfällen ist dies – glücklicher-
weise und  auch dank Prävention und 
heutigem Stand der Technik –  nur 
noch in wenigen Fällen pro Jahr nö-
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 Cerutti Partner 
 Architekten AG 
 Lindauring 6 
 6023 RothenburgRothenburgRothenburgRothenburg         
 Telefon 041 289 31 31 
 Telefax 041 289 31 32 
 www.cerutti-partner.ch 
 info@cerutti-partner.ch        RoRoRoRothenburg  Sursee  thenburg  Sursee  thenburg  Sursee  thenburg  Sursee  DierikonDierikonDierikonDierikon        MaltersMaltersMaltersMalters 
 

WIR BRINGEN SIE  WEITER !

Seit bald zwanzig Jahren ist Qualifloor das Schweizer 
Markenzeichen für anspruchsvolle Lösungen im Sportbau 
(Indoor, Outdoor, Green), für funktionale und ästhetische 
Industrie-Bodenbeläge und für die Entwicklung von 
kundenspezifischen Bodensystemen.

Jank + Blatter AG 
CH-6023 Rothenburg · info@qualifloor.ch · www.qualifloor.ch
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PHYSIO THERAPIE
Ruth Kaufmann-Emmenegger

PHYSIO THERAPIE 
Ruth Kaufmann-Emmenegger
Rosshalde 16, 6023 Rothenburg
041 280 85 45, physio-kaufmann@bluewin.ch

Allgemeine Physiotherapie 
in den Fachgebieten Chirurgie/Orthopädie, Neurologie,  
Rheumatologie und Pädiatrie

Bobath-Konzept 
Behandlungsmethode für neurologische Krankheitsbilder
 

Beckenboden- und Inkontinenz-Therapie 
mit Biofeedback 

Manuelle Lymphdrainage
mit Bandagierung und Bestrumpfung
 

Maitland, Triggerpunkt, Taping
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Wellness für Ihre Ohren

D E C K E N V E R K L E I D U N G E N

Röösli AG
Decken- & Wandverkleidung

Buzibachstrasse 20
6023 Rothenburg

Allmendstrasse 20
8320 Fehraltorf

www.akustikdecken.ch

Fugenlose Akustikdecke für den Wohnbereich

Unternehmen strategisch führen
Röösli und die F.E.E.®-Methode

Managementsysteme sind in aller 
Munde. Mehr und mehr Firmen 
greifen darauf zurück und orga-
nisieren ihre Abläufe strukturiert. 
Es gibt viele Wege. «Tue Gutes 
und sprich darüber!» Diese Weis-
heit ist auch anwendbar auf Fir-
men und Betriebe.

Denn wer niemandem intern sagt, 
wie viel «Gutes» er tut, der riskiert 
Doppelspurigkeiten. «Solche kamen 
bei uns leider häufig vor», berichtet 
Thomas Röösli über jene Zeit, als er 
zusammen mit seinem Bruder Rene 
begann, den Betrieb des Vaters zu 
übernehmen. Zwar ging man voller 
Elan zu Werke, aber häufig stellte ei-
ner fest, dass der andere an derselben 
Arbeit war. Da wurde uns klar: «Wir 
brauchen eine bessere Organisation 
unseres Betriebes.» (von Bruno Hofer)

Etwas Professionelles gesucht
Eine solche kann man zwar selber ge-
stalten – gesunder Menschenverstand 

vermag Vieles. Die Gebrüder Röösli 
hatten jedoch ein höheres Ziel: «Wir 
suchten etwas Professionelles., So wur-
de denn auch bereits im Jahre 2005 
ein eigentliches Managementsystem 
evaluiert. «Wir entschieden uns für die 
F.E.E. «Methode. Sie schien uns ein-
fach und einleuchtend., Seither hat sie 
sich bewährt. Bedingung ist allerdings: 
Die Führung muss Vorbild sein und die 
Methode leben. Doch dies geschieht. 
Die Firma Röösli hat letztes Jahr ihr 
40-jähriges Bestehen feiern dürfen. Va-
ter Meinrad Röösli hatte seinerzeit den 
Betrieb mit nur einem einzigen Mitar-
beiter gegründet. Der erste Auftrag war 
die Errichtung einer Akustikdecke im 
Restaurant Unterlachenhof im Trib-
schenquartier in der Stadt Luzem. Es 
war ein Erfolg. 

Seither ist die Unternehmung konti-
nuierlich gewachsen. Mittlerweile füh-
ren die Söhne Rene und Thomas seit 
rund zehn Jahren die Familienfirma. 
Zusammen mit 47 Angestellten. «Hin-

zu kommen im Sommer jeweils noch 
20 weitere Mitarbeiter als temporäre 
Kräfte», rechnet Thomas Röösli vor. 
Das braucht Organisation!

Fragen an sich selbst

1. Könnte Ihre Firma
 erfolgreicher sein?
2. Denken Sie darüber nach, 
 neue Wege zu finden, um den 
 Erfolg Ihrer Firma zu steigem?
3. Verlangt Ihre Organisation aber  
 Expertenwissen, das Sie im
 Hinblick auf mögliche 
 Personalwechsel absichern
 wollen?
4. Werden bei Ihrer Firma 
 Prozesse dokumentiert, 
 gemessen und stets verbessert?
5. Wollen Sie mit einem ganz
 einfachen Organisations- und
 Führungssystem dafür sorgen,
 dass Ihre Abläufe wie auf 
 Kugellagern rollen und das
 Management sich auf die 
 strategische Führung
 konzentrieren kann?
…dann empfiehlt sich die Einfüh-
rung eines Managementsystems.

Thomas (rechts) und René Röösli, 

Eigentümer und Geschäftsleiter der 

Röösli AG, Deckenbau in Rothenburg

«Wir wachsen jedes Jahr um 10 Prozent.  

Die F.E.E.®-Methode hilft uns dabei,

das Wachstum zu bewältigen.»

Anzeige
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Haben Sie einen Traum den 
Sie verwirklichen wollen? Der 
Goldschmied Alfred Zürcher, 
mit seinen 5 Mitarbeiterinnen, 
hat eine grosse Auswahl an 
wunderschönem Schmuck, der 
ausschliesslich von Hand und 
in Rothenburg hergestellt wird. 

Kennen Sie die Situation…
dass bei Ihnen Schmuck herrum-
liegt, den Sie nicht mehr tragen, 
bei dem die Grösse nicht mehr 
stimmt, den Sie geerbt haben oder 
der Ihnen einfach nicht mehr ge-
f ällt?

Bringen Sie diesen Schmuck zur 
Goldschmiede Alfred Zürcher, 
da f inden Sie die Lösung, die Sie 
glücklich macht. Alfred Zürcher 
liebt die Herausforderung, aus al-
tem Schmuck Neues zu machen, 
Schmuckstücke umzuändern, 
Träume zu verwirklichen oder 

  GOLDSCHMIEDE
 Alfred Zürcher

Flecken 20          Rothenburg          041 280 75 20          alfredzuercher.ch

- Reparaturen aller Art
- Schmuckumänderung
- Uhrenservice
- grosse Auswahl

- Neuanfertigungen
- Altgoldankauf
- Wertschätzungen

- Schmuckanfertigung
  nach Kundenwunsch
- Babyschmuck
- Trachtenschmuck

Haben Sie gewusst…
dass es seit 19 Jahren einen Goldschmied in Rothenburg gibt?

auch Grössen anzupassen und Re-
paraturen vorzunehmen.

Sie feiern einen grossen Tag…
und möchten ein Schmuckstück 
nach ihren Vorstellungen anferti-
gen lassen, sei es auf ein Jubiläum, 
auf Geburt, Erste Kommunion, 
Schulabschluss oder gar die eigene 
Hochzeit. 

Was das wohl kostet? Wie geht 
man vor?
Kann ich meine Wünsche anbrin-
gen? Beim Goldschmied Zürcher 
kann man unverbindlich mit sei-
nen eigenen Ideen eine Anfrage 
machen. Es gibt für jedes Budget 
eine Lösung. Mitbestimmend sind 
Materialien wie Silber, Edelstahl, 
Palladium, Gold, Platin und so 
weiter. 

Spezialisiert hat sich Alfred Zür-
cher auch bei der Anfertigung von 

Eheringen, die unter anderem mit 
Einlagen von Holz, Farben, Fin-
gerabdrücken, Bergmassiven und 
vielem anderen erhältlich sind. Im 
Laden der Goldschmiede kann man 
die 150 Vorzeigepaare anschauen, 
anprobieren und seinen eigenen in-
dividuellen Ring anfertigen lassen.

Besuchen  Sie die Goldschmiede 
Alfred Zürcher im Flecken 20 in 
Rothenburg unverbindlich, neh-
men Sie einen Augenschein vom 
bereits vorhandenen Sortiment 
oder lassen Sie sich zeigen was 
möglich ist. Das geschulte und auf-
gestellte Team freut sich bereits auf 
Sie.

Goldschmiede Alfred Züricher
Flecken 20

6023 Rothenburg

Telefon 041 280 75 20   

www.alfredzuercher.ch

  

Anzeige
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Von der Sole bis zum Salzkristall
GIV-Ausflug führte nach Pratteln in die Saline Schweizerhalle

Haben Sie sich auch schon gefragt, 
wie das Salz auf Ihren Teller kommt? 
Bei einem Ausflug in die Region 
Basel am 17. September und einem 
Besuch in der Saline Schweizerhal-
le erfuhren die Mitglieder des GIV 
– leider hatten nur 16 Personen vom 
Angebot Gebrauch gemacht – wie das 
tief unter der Erde liegende Salz in 
Wasser aufgelöst und an die Oberflä-
che gefördert wird, und wie mit Hilfe 
modernster Technik aus der gewon-
nenen Salzwasserlösung (Sole) reines 
Salz kristallisiert. Beeindruckt zeigten 
sich die Teilnehmer besonders von der 
riesigen Menge Salz, die in der Sali-
ne Schweizerhalle als Salzvorrat für 
praktisch die ganze Schweiz gelagert 
wird. Der nächste Winter kommt be-
stimmt... Salz, soweit das Auge reicht: Der GIV zu Besuch in der Saline Schweizerhalle.

Am Freitag, 28. März, ging im Pfarrei-
heim Rothenburg die diesjährige GV 
des Gewerbe- und Industrievereins 
Rothenburg/Rain über die Bühne. 
Nebst den üblichen Traktanden stiess 
vor allem der Rückblick auf die Ge-
werbeausstellung 2013 auf grosses 
Interesse. Nahezu 100 Personen nah-

Einer flog über das Kuckucksnest
61. GV des Gewerbe- und Industrievereins Rothenburg/Rain 

Die GV bietet immer auch Gelegenheit zum Gedankenaustausch unter den Mitgliedern.

Kuckuck, kuckuck, ruft’s aus dem Wald: Die Acapellagruppe «Knows the cuckoo». NEUMITGLIEDER

– Archetage, Architekten, 
 ETH\/SIA\/HTL, Rothenburg

– IT Service Plus AG, Rothenburg

– ONE Traning Center AG,   
 Rothenburg

– Physiotherapie Ruth Kaufmann- 
 Emmenegger, Rothenburg

– Physiotherapie u. Shiatsupraxis,  
 Rothenburg

men an der GV 2014 teil, das Cate-
ring besorgte das Restaurant Bären 
und für Stimmung sorgte die Acapel-
lagruppe «Knows the cuckoo» («Weiss 
de Gogger») mit Witz und schmissigen 
Melodien. 10 neue Mitglieder konn-
te Präsident Paul Weibel willkommen 
heissen.

– Pius Bienz Treuhand- und  
 Revisions AG, Kriens /  
 Rothenburg

– Schmid Hans Schreinerei /  
 Innenausbau, Rothenburg

– Starfood Catering, Rothenburg

– Werbegeschenke.ch AG,  
 Emmenbrücke

– feRUS GmbH, Emmenbrücke

6 der 10 neuen Mitglieder –  zusammen mit dem Präsidenten Paul Weibel.





Gottfried Schlau ist ein Berufsmann, wie er 
im Buche steht. Und Gottfried liebt seine 
Arbeit: Ausmessen, Planen, Ideen entwi-
ckeln, mit seinen Kunden sprechen –  und 
dann alles tipptopp ausführen. Es macht ihm 
Riesenspass, bei der Arbeit nicht nur seinen 
Kopf, sondern auch seine Hände zu gebrau-
chen. In seiner Lehre hat ihm sein Lehr-
meister alles beigebracht, was es im Berufs-
leben so braucht. Später hat Gottfried dann 
einige Jahre in verschiedenen Betrieben 
gearbeitet, Erfahrungen gesammelt und sich 
weitergebildet.  
 
Heute ist er sein eigener Herr und Meister. 
Er beschäftigt in seiner Firma motivierte  
Mitarbeiter und bildet – so schliesst sich 
der Kreis – auch wieder Lehrlinge aus.
Nun, was dem Gottfried Schlau auf dem Bild 
noch fehlt, ist natürlich etwas Farbe.  
Also greift zu Buntstiften, Wasserfarbe 
oder Filzer. Aber auch Ausschneiden und 
Kleben bringt euch dem Preisgewinn ein gu-
tes Stück näher. Vielleicht wäre eine bunte 
Collage eine Idee? Unsere Jury freut sich 
auf eure kreativen Einfälle!

Nun aber das Wichtigste: Welchen Beruf 
hat Gottfried Schlau? Das ist auf dem Bild  
eigentlich gar nicht so recht zu sehen. Des-

halb haben wir genug leere Fläche drum-
herum gelassen, damit ihr selber noch die 
Umgebung zeichnen, malen oder sonstwie 
einfügen könnt. Ist Gottfried Schlau ein 
Automechaniker? Dann wäre vielleicht eine 
Autowerkstatt eine Idee? Oder ist Gott-
fried Architekt, arbeitet er auf dem Bau? 
Dann müsste doch im Hintergrund ein Haus 
oder eine Baustelle zu sehen sein. Vielleicht 
ist er aber auch Modellbauer, Maler, Elek-
triker, Bildhauer, Fernmeldetechniker oder 
Bäcker... Ihr findet schon das Richtige! 

Unsere Jury wird eure Werke wiederum be-
gutachten und die lustigsten, interessantes-
ten oder farbigsten auswählen. Dem Haupt-
gewinner oder der Hauptgewinnerin winkt 
ein Einkaufsgutschein im Wert von Fr. 100.–, 
der in einem der Rothenburger Geschäfte 
eingelöst werden kann. Weitere fünf Gewin-
ner oder Gewinnerinnen erhalten einen Gut-
schein im Wert von Fr. 20.–. 

Vergesst bitte nicht, euren Namen und die 
Adresse einzutragen, damit wir dann die 
Gewinner benachrichtigen können. Einsende-
schluss ist am 31. Dezember 2014. Also los, 
die Malstifte spitzen, die Pinsel in Bewegung 
setzen, zur Schere greifen und auf die Leim-
tube drücken – viel Glück und viel Spass dabei!
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Kinderwettbewerb
Gottfried Schlau – ausmalen und dekorieren!

Liebe Kinder,
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Wer seinen Gästen einmal ein an-
deres Weihnachtsgebäck vorsetzen 
möchte und gerne «tüftelt», kann 
sicher sein, mit den Mandel-Waf-
feln ins Schwarze zu treffen. 

Wir Bäcker und Konditoren vom 
Süesswinkel öffnen mehrmals pro 
Jahr unsere Backstube, damit sich in-
teressierte Personen einen Einblick 
in die Kunst des Backens verschaffen 
können. Das nächste Mal wird dies 
anlässlich des Weihnachtsmarktes vom 
Samstag, 29. November, sein:  Am 
Morgen ab 9.30 Uhr sind alle Kinder 
zum Guetzli- und Grittibänze-Backen 
einladen. Vielleicht treffen wir auch 

Bald schon ist Weihnachten...
Die Bäckerei Süesswinkel hat für Sie eine Guetzli-Idee

Sie, verehrte Leserin, verehrter Leser, 
bei einer unserer nächsten Veranstal-
tung – wir freuen uns darauf!

Rezept Mandel-Ziegel-Waffeln 
(Tuiles aux amandes)
Leicht gebogen und sehr zerbrechlich, 
sind diese Waffeln, die in Frankreich 
als «Tuiles» (Ziegel) bekannt sind. Die 
Plätzchen sind sehr elegant und besit-
zen einen zarten Mandelgeschmack. 
Ihre pergamentene Knusprigkeit be-
wirkt, dass sie einem förmlich auf der 
Zunge zergehen. Die Waffeln heissen 
so, weil sie die Form alter französi-
scher Dachziegel annehmen.

Zutaten für ca. 30 Waffeln von
7 bis 8 cm Durchmesser 

– 5 EL Butter
– ¼ Tasse (= 2 grosse) Eiweisse
– 1 Prise Salz
– ¾ Tasse und 1 EL Puderzucker
– 5 Tropfen Bittermandel-
 Backaroma
– 1/3 Tasse und 2 EL Mehl
– ½ - 2/3 Tasse unblanchierte 
 Mandelscheibchen 

Zubereitung
Den Backofen auf 160 °C vor-
heizen. mehrere Backbleche sehr 
gründlich einfetten. Einige Wall-
hölzer oder Flaschen zum Formen 
der Waffeln bereitstellen und ein-
fetten.

Die Butter in einem kleinen Topf 
auf kleinster Hitze erwärmen. Vom 
Feuer nehmen und beiseite stellen, 
damit sie zunächst weiter schmilzt 
und dann etwas abkühlt. In einer 
grossen Schüssel Eiweisse und Salz 
mit einem Schneebesen schlagen, 
bis ein blasiger Schaum entsteht. 
Nach und nach den Puderzucker 
einsieben und schlagen, bis eine 
gutvermischte, glatte Masse ent-
steht. Bittermandelaroma einrüh-
ren. Nach und nach das Mehl da-
rüber sieben und verrühren, bis die 
Masse sehr glatt und etwas dicklich 
ist. Die abgekühlte Butter unter-
rühren. 

Auf ein Backblech 4 bis 5 leicht 
gehäufte Teelöffel Teig setzen; da-
bei einen Zwischenraum von min-
destens 8 cm einhalten. Die Teig-
portionen sehr klein bemessen und 
nicht zu viele auf ein Blech setzen, 
da sie sehr stark auseinanderlaufen. 
Jedes Teighäufchen mit der Spit-
ze eines Küchenmessers in einer 
kreisförmigen Bewegung zu einer 
Scheibe von etwa 4,5 cm Durch-
messer verstreichen und dick mit 
Mandelscheibchen bestreuen.

Auf der obersten Schiene des 
Backofens 5 bis 7 Minuten backen, 
bis die Waffeln einen etwa 1 cm 
breiten braunen Rand haben. Aus 
dem Ofen nehmen und etwa 20 
Sekunden stehen lassen. Am Rand 
einer Waffel vorsichtig mit einem 
Messer testen, ob das Gebäck fest 
genug ist, um es lösen zu können, 
ohne es zu beschädigen. Dann alle 
Waffeln schnell mit einem breiten 
Messer mit dünner Klinge vom 
Blech heben. Die Waffeln sofort 
um die Wallhölzer bzw. Flaschen 
biegen. Falls die letzten Waffeln 
auf dem Backblech schon zu sehr 
abgekühlt sind, während man die 
ersten löste, das Blech nochmals 1 
bis 2 Minuten in den Ofen stellen, 
um sie wieder zu erwärmen. So-
bald die «Ziegel» steif sind, sie von 
den Zylindern nehmen, auf ein 
Kuchengitter legen und gut aus-
kühlen lassen. 
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Fahrplan Luzern–Rothenburg (Busbahnhof bzw. SBB-Hauptbahnhof)

Montag–Freitag
 04    22   56
 05    14   35   44   
 06    05   14   35   44   50                           
 07    05   14   20   35   44   50                    
 08    05   14   20   35   44   50
 09    05   14   20   35   44   50
 10    05   14   20   35   44   50
 11    05   14   20   35   44   50
 12    05   14   20   35   44   50   
 13    05   14   20   35   44   50
 14    05   14   20   35   44   50
 15    05   14   20   35   44   50
 16    05   14   20   35   44   50
 17    04   05   14   20   34   35   44   50   
 18    04   05   14   20   35   44    50
 19    05   14   20   35   44   50
 20    05   14   35   44
 21    05   14   35   44
 22    05   14   35   44
 23    05   14   
         0.07  0.30  1.15  2.30  3.45

Samstag
04 22 56
05 14 35
06 05 14 35
07 05 14 35 44
08 05 14 35 44
09 05 14 35 44
10 05 14 35 44
11 05 14 35 44
12 05 14 35 44
13 05 14 35 44
14 05 14 35 44
15 05 14 35 44
16 05 14 35 44
17 05 14 35 44
18 05 14 35 44
19 05 14 35 44
20 05 14 35 44
21 05 14 35 44
22 05 14 35 44
23 05 14

0.07 0.30 1.15 2.30 3.45

Sonn- und Feiertage
 04    22   56   
 05    14   
 06    14   35                
 07    05   14   35   44  
 08    05   14   35   44
 09    05   14   35   44  
 10    05   14   35   44
 11    05   14   35   44  
 12    05   14   35   44  
 13    05   14   35   44
 14    05   14   35   44
 15    05   14   35   44
 16    05   14   35   44
 17    05   14   35   44  
 18    05   14   35   44
 19    05   14   35   44
 20    05   14   35   44
 21    05   14   35   44
 22    05   14   44
 23    05   14
 00    07   30

Auto AG Rothenburg, Linie 50/51/52 Eilkurs über Autobahn, Fahrzeit 12–15 Minuten
SBB-Regionalzug, Fahrzeit 12 Minuten      
Nachtstern N12, verkehrt Freitag- und Samstagnacht (ohne Heilig Abend, Weihnachten und
Karfreitag) sowie Silvester, Neujahr, Schmutziger Donnerstag, Güdismontag und Güdisdienstag 

Gültigkeit 12. Dezember 2010 bis 10. Dezember 2011

Fahrplan Rothenburg–Luzern (Flecken bzw. SBB-Haltestelle Dorf)

Montag–Freitag

05    03  33   33
06    03  10   27   33   41   42    57                

07    03  11   12   25   27   33    41   42   57 

08    03  12   27   33   42   57

09    03  12   27   33   42   57

10    03  12   27   33   42   57

11    03  12   27   33   42   57

12    03  12   27   33   42   57   

13    03  12   27   33   42   57

14    03  12   27   33   42   57

15    03  12   27   33   42   57

16    03  12   27   33   42   57

17    03  12   27   33   42   57                 

18    03  12   27   33   42   57

19    03  12   33   42

20    03  12   33   42

21    03  12   33   40

22    03  10   33   40

23    03  33   40
      0.03  0.33  1.23  1.55  3.12

Samstag

05 03 33 33
06 10 33 42
07 12 33 42
08 03 12 33 42

09 03 12 33 42

10 03 12 33 42

11 03 12 33 42

12 03 12 33 42

13 03 12 33 42

14 03 12 33 42

15 03 12 33 42

16 03 12 33 42

17 03 12 33 42

18 03 12 33 42

19 03 10 33 40

20 03 10 33 40

21 03 10 33 40

22 03 10 33 40

23 03 33 40
0.03 0.33 1.23 1.55 3.12

Sonn- und Feiertage

05    33   
06    12   33   42          

07    12   33   42          

08    03   12   33   42

09    03   12   33   42

10    03   12   33   42

11    03   12   33   42

12    03   12   33   42  

13    03   12   33   42

14    03   12   33   42

15    03   12   33   42

16    03   12   33   42

17    03   12   33   42

18    03   12   33   40

19    03   10   33   40

20    03   10   33   40

21    03   10   33   40

22    03   33   40   

23    03   33   40
     0.03  0.33  1.23

Gültigkeit 12. Dezember 2010 bis 10. Dezember 2011

Auto AG Rothenburg, Linie 50/51/52 Eilkurs über Autobahn, Fahrzeit 12–15 Minuten

SBB-Regionalzug, Fahrzeit 12 Minuten      

Nachtstern N12, verkehrt Freitag- und Samstagnacht (ohne Heilig Abend, Weihnachten und

Karfreitag) sowie Silvester, Neujahr, Schmutziger Donnerstag, Güdismontag und Güdisdienstag 

Fahrplan Linie 13 Rothenburg–Littau

Auto AG Rothenburg, Linie 13, Fahrzeit 18–28 Minuten

Auto AG Rothenburg, Linie 13, Fahrzeit 20–30 Minuten, 

fährt über Emmen Center.

Gültigkeit 12. Dezember 2010 bis 10. Dezember 2011

Littau Abfahrt Ruopigen Zentrum

Montag–Freitag

 05    02  32

 06    09  24  39  54  

 07    09  24  39  54  

 08    12  42  

 09    12  42  

 10    12  42

 11    12  42  

 12    12  42  

 13    12  42

 14    12  42

 15    12  42

 16    12  42

 17    12  42  

 18    12  42

 19    12  42

 20    12  42

 21    12  39

 22    09  39

 23    09  39

 00

Samstag

 05    02  32

 06    09  41  

 07    11  41  

 08    11  41  

 09    11  41  

 10    11  41

 11    11  41  

 12    11  41  

 13    11  41

 14    11  41

 15    11  41

 16    11  39

 17    09  39  

 18    09  39

 19    09  39

 20    09  39

 21    09  39

 22    09  39

 23    09  39

 00

Montag–Freitag

05    35
06    05  20  35  50  

07    05  20  35  51  

08    21  51  

09    21  51  

10    21  51

11    21  51  

12    21  51  

13    21  51

14    21  51

15    21  51

16    21  51

17    21  51  

18    21  51

19    21  51  

20    06  21  51

21    08  37

22    07  37

23    07  37

00    09

Sonntag

 05    
 06    09  39  

 07    09  39  

 08    09  39  

 09    09  39  

 10    09  39

 11    09  39  

 12    09  39  

 13    09  39

 14    09  39

 15    09  39

 16    09  39

 17    09  39  

 18    09  39

 19    09  39

 20    09  39

 21    09  39

 22    09  39

 23    09  39

 00

Samstag

 05    35
 06    05  26  56

 07    26  56       

 08    26  56  

 09    26  56  

 10    26  56

 11    26  56  

 12    26  56  

 13    26  56

 14    26  56

 15    26  56

 16    26  55

 17    07  37  

 18    07  37

 19    07  37  

 20    07  37  

 21    07  37

 22    07  37

 23    07  37

 00    09

Sonntag

 05
 06    37         

 07    07  37   

 08    07  37  

 09    07  37  

 10    07  37

 11    07  37  

 12    07  37  

 13    07  37

 14    07  37

 15    07  37

 16    07  37

 17    07  37  

 18    07  37

 19    07  37

 20    07  37

 21    07  37

 22    07  37

 23    07  37

 00    09

Abfahrt: Emmen Center 7 Minuten nach Abfahrt Ruopigen.

Rothenburg Abfahrt FleckenTaschenfahrplan auch im Jahr 2014/15

weiterhin gültig (keine Änderungen).

Jedes Jahr am Samstag des 1. Advents-
wochenendes findet auf dem Flecken-
platz in Rothenburg der traditionelle 
und beliebte «Wiehnachtsmärt» statt. 
An über 60 Ständen können sich die 
Besucher durch das adventliche Am-
biente verzaubern lassen, die vielfäl-
tigen Produkte bewundern, das Eine 
oder Andere kaufen und sich beraten 
lassen. Natürlich ist auch für Essen 
und Trinken gesorgt,  an verschiede-
nen Ständen werden Leckereien und 
Getränke verkauft und Degustationen 
durchgeführt. Im Pfarreiheim wird 

Wiehnachtsmärt im Fläcke
Samstag, 29.November, von 10 bis 20 Uhr

die Missionspatenschaft das beliebte 
Beizli führen, im Oeki werden Mär-
listunden kleine und grosse Besucher 
in eine andere Welt entführen und auf 
der Bühne beim Dorfbrunnen werden 
verschiedene Gruppen den Märt mit 
musikalischen Darbietungen berei-
chern. Dazu gibt es noch weitere At-
traktionen und Aktivitäten, kommen 
Sie und staunen Sie! 
Die Organisatoren und alle Standbe-
treiber freuen sich auf einen gut be-
suchten, erlebnisreichen und begeg-
nungsfreudigen «Wiehnachtsmärt».

Wiehnachtsmärt
Rothenburg

Samstag
29.11.2014

10–20 Uhr

Kunsthandwerk
Dekorationsartikel
Selbstgebackenes & Punsch
Märlizelt
Konzertbühne
Missionsbazar & Beizli

Detaillisten und Vereine
Rothenburg/Rain
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Hans Schmid 
Schreinerei – Innenausbau – Möbel
Reparaturservice/Montagen 
6023 Rothenburg
Tel.Büro 0412809140
E-Mail: schmid_hans@bluewin.ch

– Wandschränke, Türen
– Küchen/Haushaltgeräte
– Laminat-, Parkettböden
– Umbauten, Reparaturen
– Einbau von Fenster und
– Glaserarbeiten
– Naturbetten
– Umzüge,Montagen
– Entsorgungen

Ihr Schreiner

für alle Fälle!

Mobile 078 778 91 40

Seit Frühling 2003 führe ich die 
Schreinerei Hans Schmid in Ro-
thenburg. Als qualifizierter und 
kompetenter Fachmann erledige 
ich sämtliche Schreinerarbeiten, 
Umbauten, Reparaturen sauber, zu-
verlässig zu einem fairen Preis.

Die persönliche Beratung des Kunden, 
sowie die Planung und die Abgabe einer 
einwandfreien und sauberen Arbeit steht 
bei mir im Vordergrund. Dies gilt für 
Neuerstelltes wie auch für Reparaturar-
beiten.

Ihr Fachmann für alle Fälle
Der Problemlöser im Innenausbau, anstehenden Reparaturen und Servicearbeiten!

Folgende Arbeiten bilden die 
Kernkompetenzen:
– Reparaturarbeiten aller Art
– Einbau von Wandschränken und Türen
–  Einbau von Küchen und
 Haushaltgeräten ( Austausch
 und Neulieferung )
–  Einbau von Fenstern und
 Glaserarbeiten
–  Verlegen von Parkett- und
 Laminatböden
– Möbel und Spezialanfertigungen
– Umbauten und Innenausbau
– Montagen
–  Entsorgungen und kleinere Umzüge
– Naturbetten

SCHREINEREI-
INNENAUSBAU, MÖBEL

Hans Schmid

eidg. dipl. Schreinermeister

Tulpenstrasse 6

6023 Rothenburg

Telefon 041 / 280 91 40

Fax 041 / 280 91 42

Mobile 078 / 778 91 40

E-Mail: schmid_hans@bluewin.ch

Haben Sie ein Problem: 
Rufen Sie mich einfach spontan an. 

Mobile 078 / 778 91 40

Jetzt Aktuell:
Haushaltgeräte bis 

40% Rabatt!
(Austausch und Neulieferung)

Anzeige



Ausgabe 04 – GIV 2014/15     43

 Gewerbe- und Industrieverein Rothenburg-Rain

Schöne AugenBlicke
 Flecken 22 . Rothenburg . Tel. 041 282 05 60 . www.haupt-augenoptik.ch Flecken 22  Rothenburg  Tel. 041 282 05 60 
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Haupt Augenoptik ist schon seit 
über 17 Jahren ein kompetenter 
Partner für Gutes Sehen und Ausse-
hen – und das ganz in Ihrer Nähe. 

Dabei werden Produkte und Angebo-
te für jedes Budget präsentiert was ei-
nen Preisvergleich gänzlich überflüssig 
macht.

Haupt Augenoptik erspart Ihnen 
den Weg in die Stadt
Haupt Augenoptik will ein dynami-
sches und innovatives Unternehmen 
sein, das sein Fachgeschäft mit gröss-
ter Sympathie, Glaubwürdigkeit und 
Leistungsfähigkeit führt. Wir wollen 
den eigenen Charakter unseres Ge-
schäftes individuell so gestalten, dass 
unsere Kunden sich in freundlicher 
und ruhiger Atmosphäre wohl fühlen 
und gerne wieder kommen.

Haupt Augenoptik will zukunftsori-
entiert aktuelle Modetrends zeigen 
und den Kunden ein besonderes Ein-

Haupt Augenoptik
Das Brillenfachgeschäft in Ihrer Nähe

kaufserlebnis vermitteln. Wir wollen 
durch intensive und ständige Weiter-
bildung unsere Kunden mit grösster 
Fachkompetenz optimal beraten, nicht 
nur was modernste Brillentrends und 
neueste Glastechnik sondern auch was 
aktuelle Kontaktlinsen betrifft.

Haupt Augenoptik führt nebst einer 
Vielzahl an bekannten Marken-Bril-
len auch die grösste Ray-Ban Auswahl 
in der Region. Ray-Ban besitzt seit 
1937 einen einzigartigen und unver-
gleichbaren Kultstatus. Nicht zuletzt 
deshalb gehört Ray-Ban zu den ab-

Haupt Augenoptik
Flecken 22

6023 Rothenburg

041 282 05 60

www.haupt-augenoptik.ch

S

soluten Lieblingen von Schauspielern 
und bekannten Musikern. Selbstver-
ständlich findet man bei Haupt Au-
genoptik auch eine grosse Auswahl 
an Sportbrillen vor allem der Mar-
ke ADIDAS. Im Sportbrillenbereich 
wohl eine der führenden Marken, was 
Innovation und Entwicklung betrifft. 
Ob fürs Biken, Tennis, Golfen, Skifah-
ren oder beim Wassersport: ADIDAS 
bietet in allen Bereichen eine mass-
geschneiderte Lösung für die entspre-
chende Sportart.

Sie sagen uns was Ihnen Gutes Sehen 
wert ist und wir haben für Sie die bes-
te Lösung zum günstigsten Preis.

Haupt Augenoptik ist das führende 
Fachgeschäft in Ihrer Region.
Wir setzen Ihnen nicht irgendeine 
Brille auf die Nase! Wir wollen besser 
sein und möchten, dass Sie gerne wie-
derkommen.

Weil gutes Sehen Hauptsache ist.
Anzeige



Von Kopf bis Fuss

Therapie- und Praxisgemeinschaft, Bertiswilstrasse 26
Parkplätze und Bushaltestelle «Eschenbachstrasse» direkt vor dem Haus.

Maja Saladin
Dipl. Physiothera-
peutin

Dipl. Sportphysio-
therapeutin

KK anerkannt

Tel. 041 281 00 24

Irene Mock
Dipl. Physiothera-
peutin

Zertif. Triggerpunkt-
therapeutin

Dipl. Shiatsu-
therapeutin

EMR und KK 
anerkannt

Tel. 041 281 00 24

Sandra Tolusso
Dipl. Naturheil-
praktikerin/Drogistin
EMR und KK 
anerkannt

Blutegeltherapie, 
Schröpfen, Spagyrik,
Tanzschaffende 

Tanzabende und 
Tanztage siehe 
Website

Tel. 041 281 13 93
www.sandratolusso.ch

Priska Hug
Dipl. Lerntherapeutin 
ILT
Primarlehrerin

Lernberatung für 
Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene

Tel. 041 410 86 43
www.lerntherapie-
zentral.ch

Verena Amport
Dipl. Fusspfl egerin

Fussrefl exzonen-
massage

Manicure 
French Fuss und Hände

Tel. 041 911 00 09
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ISO 9001/14001 Gratis 0800 808 889

OHSAS 18001  www.pneu-egger.ch

Unsere Serviceleistungen
Sie sparen Zeit und gewinnen Sicherheit

Stationsstrasse 88, 5023 Rothenburg 
058 200 74 40, rothenburg@pneu-egger.ch

Pneu Egger bietet professionellen und preiswerten 
Autoservice für alle Marken an. 

Dafür sind alle Filialen mit modernsten Werkzeugen, 
Maschinen und Diagnosegeräten ausgerüstet. 

Verlangen Sie eine unverbindliche Offerte.

Die private aber auch die grosse 
gewerbliche Kundschaft schätzt 
den im Februar 2013 eröffneten 
modernen Pneu-Egger Betrieb 
an idealer Lage vor Toren der 
Stadt Luzern.

Perfekt integriert ins NuFa Cen-
ter der Auto AG Group profitieren 
die Besucher von den umfangrei-

Pneu Egger offeriert professionellen Rundum-Service
Autoservice für alle Automarken

chen Vorzügen, welche ihnen das 
wegweisende Fahrzeug-Dienst-
leistungszentrum ermöglicht. Ge-
schäftsführer Jörg Schori bietet mit 
seinem sechsköpfigen jungen, inno-
vativen Team allen Kunden einen 
im wahrsten Sinne des Wortes aus-
gezeichneten Service. Ausgestattet 
mit fünf modernsten Arbeitsplätzen, 
drei PW-Serviceliften und einer 

PNEU EGGER AG
Stationsstrasse 88 
6023 Rothenburg 
Telefon 058 200 74 40 
Fax 058 200 77 44 
E-Mail: rothenburg@pneu-egger.ch

Öffnungszeiten:

Mo–Fr 7.30–12.00 Uhr

 13.30–18.00 Uhr 
Sa 7.30–11.30 Uhr

Anzeige

Nachdem der Kunde bequem mit 
einem Ersatzwagen oder dem ÖV 
wieder weitergereist ist, werden alle 
notwendigen Arbeiten fachmän-
nisch erledigt sowie das Fahrzeug 
vorgeführt – und dies oft innert 
Tagesfrist. Dabei sind nahezu keine 
Grenzen gesetzt: Ob Auto, Nutz-
fahrzeug bis 3,5 t oder LKW und 
Bus – die besondere Infrastruktur 
am Standort Rothenburg lässt keine 
Service-Wünsche offen.

Lenkgeometrie-Anlage mit Sche-
renlift werden hier sämtliche War-
tungsarbeiten für alle Marken zeit-
sparend und preiswert ausgeführt. 
Insbesondere bei Fahrzeugprüfun-
gen sind die Vorteile kaum zu über-
treffen. Pneu Egger übernimmt auf 
Wunsch im Vorfeld die Anmeldung 
beim Strassenverkehrsamt, das sich 
ebenfalls im NuFa Center befindet. 
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Wir machen den Weg frei

Entdecken Sie auch unsere weiteren attraktiven
Mitglieder-Angebote für Konzerte, Events und
Ausflüge in die Schweizer Pärke.

50 % Rabatt auf Sonntags-Spiele 
raiffeisen.ch/memberplus

Als Bank, die sich im Dorf en-
gagiert, übernahmen wir auf die 
neue Saison hin das Hauptspon-
soring beim FC Rothenburg.

Da Raiffeisen bereits die Raiffeisen 
SuperLeague unterstützt, passt das lo-
kale Engagement beim Fussballclub 
gut in unser Konzept. Der FC, gröss-
ter Verein in Rothenburg, bietet zahl-
reichen Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen eine sinnvolle Freizeit-
beschäftigung und ein soziales Um-
feld. Auch deshalb haben wir uns zu 
diesem Schritt entschlossen. Joe Hasli-
mann, Präsident des Fussballclub Ro-
thenburg, schätzt unser Engagement 
sehr, denn es ist «in der heutigen Zeit 
nicht mehr selbstverständlich, dass sich 
Firmen in diesem Umfang engagie-
ren».

Von Mitgliedervorteilen profitieren
Nebst dem Fussballclub unterstützen 
wir im Dorf zahlreiche weitere Anläs-

Raiffeisenbank Rothenburg
neuer Hauptsponsor beim Fussballclub Rothenburg

se und Vereine. Viele Vereinsmitglieder 
sind zudem auch Kunden und Genos-
senschafter unserer Bank. Gehören Sie 
auch dazu? Wissen Sie, wie Sie von 
den Raiffeisen-Mitgliedervorteilen 
profitieren?
Wie Sie zum halben Preis an ein 
SuperLeague-Spiel, gratis ins Muse-
um oder vergünstigt Skifahren, Kon-

Raiffeisenbank Rothenburg

Stationsstrasse 7 

6023 Rothenburg

Telefon: 041 289 11 11

Geschäftsstelle Rain

Chilestrasse 2

6026 Rain

Telefon: 041 459 71 11

E-Mail: rothenburg@raiffeisen.ch

www.raiffeisen.ch/rothenburg

zerte und verschiedene Regionen der 
Schweiz besuchen können? Gerne 
beraten wir Sie persönlich in unseren 
Bankräumlichkeiten an der Stations-
strasse 7 in Rothenburg oder an der 
Chilestrasse 2 in Rain. Unsere Kun-
denberater zeigen Ihnen gerne auf, wie 
auch Sie schon bald von den verschie-
denen Vorteilen profitieren können.

Anzeige





...ein attraktiver Arbeitgeber in Ihrer Region. 





G E N U S S  A U S  B A C K K U N S T

Jeden Tag etwas mehr Genuss erleben und mit der 
Kundenkarte von 5 % Rabatt profitieren!

Neu: Laktose freie Backwaren und Gluten freie Konditoreiprodukte

Ausgesprochene 
Genusserlebnisse entstehen durch spezielle 
Rezepte und erlesene Rohstoffe

Kalte und heisse Traiteur -Spezialitäten – auch
für den Party-Service

Täglich 20 Brot- und Brötchensorten 
und saisonale Spezialbrote

Bäckerei Konditorei Süesswinkel AG, Flecken 10, 6023 Rothenburg, Telefon 041 280 13 25, Fax 041 280 67 85, vankoppen@bluewin.ch
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kreativ seit 1964
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Unser grosser Dank gehört un-
seren Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern. Sie unterstützen Maler 
Stutz seit einem halben Jahrhun-
dert mit viel Fachwissen, heraus-
ragender Leistung und gelebter 
Freude am Malerberuf.

Dauerhafter Erfolg ist nur im Team möglich
50 Jahre Maler Stutz AG – kreativ seit 1964

malermanufaktur
Sorgfalt grossgeschrieben:
«Handwerk mit Leib und Seele»
Malerarbeiten, ausgeführt in ho-
her Qualität, von Mitarbeitern 
die ihre Arbeit als Passion verste-
hen und den Kunden mit seinen 

MALER STUTZ AG

Telefon: 41 318 60 60

E-Mail: info@maler-stutz.ch

www.maler-stutz.ch

MALERMANUFAKTUR

Telefon: 041 318 60 63

E-Mail: info@maler-manufaktur.ch

www.maler-manufaktur.ch

Wünschen und Anliegen in den Mit-
telpunkt stellen. Freude am Hand-
werk, Fingerspitzengefühl, Diskretion 
und Zufriedenheit – werden bei Ma-
ler Stutz GROSS geschrieben.

Anzeige
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Alle unter einem Dach
Das Zesy ist begzugsbereit

Bald ist es soweit: Das Zentrum für 
Systeme (Zesy) öffnet seine Tü-
ren auf dem 13‘800 Quadratmeter 
grossen Areal, direkt bei der Auto-
bahnausfahrt Rothenburg. 

Nach 550 Tagen Bauzeit ist das neue 
Gebäude der Frey+Cie bezugsbereit. 
Die Total-Investitionen belaufen sich auf 
37 Mio. Schweizer Franken. Zwei Sys-
temfirmen der Frey+Cie-Gruppe sind 
bereits eingezogen. Deren Mitarbeiten-
de fühlen sich in den neuen Räumlich-
keiten schon sehr wohl und freuen sich 
auf den Tag, wenn alle Mieter einge-
zogen sind und das Zesy mit einer Ar-
beitsfläche von 12‘500 Quadratmeter so 
richtig zu pulsieren beginnt.
Die Mitarbeitenden folgender Firmen 
der Frey+Cie-Gruppe freuen sich auf 
ihre neuen Arbeitsplätze in Rothen-
burg:
– Frey+Cie Telecom AG
– Frey+Cie Sicherheitstechnik AG
– B+T Bild+Ton AG
– Licht Galerie AG

FREY+CIE TECHINVEST22  

HOLDING AG

Herr Andreas Brennwald 
Telefon 041 228 29 30

E-Mail: andreas.brennwald@ 
 freycie-holding.ch

Synergien nutzen
Mit dem Zusammenzug der Frey+Cie-
Systemfirmen ist das breite Angebot 
moderner Haustechnik unter einem 
Dach vereint. Somit werden Synergien 
optimal genutzt, um Kundenprojekte 
umfassend auf höchstem Niveau zu pla-
nen und zu realisieren. 
Da ist einerseits die Frey+Cie Sicher-
heitstechnik AG mit den wichtigen 
Bereichen Einbruch- und Brandmelde-
anlagen, hochauflösende Videoüberwa-
chung und Zutrittskontrolle, anderseits 
die Frey+Cie Telecom AG mit gesamt-
heitlichen Lösungen in den Bereichen 
EDV und Telekommunikation. Eben-
so die B+T Bild+Ton AG für höchste 
Ansprüche in der Audio-, Video- und 
Veranstaltungstechnik. Und schliesslich 
die Licht Galerie AG mit ihrem Ange-
bot moderner Designleuchten und ihrer 
eigenen Linie LigaLicht.

Mehr als Arbeitsplätze
Attraktive Arbeitsplätze und motivier-
te Mitarbeitende sind zentrale Vor-

aussetzungen für die hohe Leistungs-
bereitschaft der gesamten Mannschaft 
– und somit für den Erfolg einer Un-
ternehmung.
Deshalb ist die gemeinsame Cafeteria 
im Dachgeschoss ein wichtiger Be-
standteil des Zesy: Sie soll dazu beitra-
gen, dass die rund 160 Mitarbeitenden 
in eine andere Welt eintauchen kön-
nen. Die im Kolonialstil mit viel Holz 
eingerichtete Cafeteria und die spe-
ziell ausgesuchten Accessoires sorgen 
für eine gemütliche und einladende 
Atmosphäre – sei es für ein gemein-
sames Kaffee, das Mittagessen oder 
eine Besprechung an einem Ort weg 
von «sturen» Büromöbeln und weissen 
Wänden. Auch ausserhalb der Büro-
zeiten sollen in der Begegnungszone 
der Cafeteria Events stattfinden, die 

das Zesy zu mehr als einem Arbeits-
platz machen. Um den Nachwuchs 
an hervorragenden Mitarbeitenden 
zu sichern, stehen den Lehrlingen der 
Frey+Cie-Gruppe moderne Schu-
lungsräume mit Videokonferenz, ein 
Praxis-Trainingszentrum sowie eine 
Outdoor-Übungswand zur Verfügung. 
Die Frey+Cie-Gruppe freut sich auf 
das Zesy. Im Dezember wird die letz-
te der vier Systemfirmen einziehen – 
mit alter Frische am neuen Sitz.

Vier Spezialisten 
unter einem Dach

Vier kompetente Partner für umfassende Lösungen in den Bereichen Telekommunikation, Sicherheitstechnik, 

Multimediainstallationen und Design-Licht. Neu an der Stationsstrasse 89 in Rothenburg.

FRFRFREYEYEY+++EY+EYEYEY+EY+EY+EYEYEY+EY CICICIEEE ZeZeZentruntruntrum für m für m für SySySystststemememeee

Telefon 041 329 06 06
www.freysicherheit.ch

Telefon 041 429 75 75
www.bildundton.ch

Telefon 041 429 77 77 
www.freytelecom.ch

Telefon 041 280 57 57 
www.licht-galerie.ch

Computeranimation Frey+Cie Zentrum für Systeme

Anzeige



Ihr Partner für alle Versicherungs- 
und Vorsorgefragen/

AXA Winterthur
Hauptagentur Marco La Colla
Gerliswilstrasse 74
6020 Emmenbrücke
Telefon 041 268 67 77
Fax 041 268 67 78
marco.lacolla@axa-winterthur.ch
AXA.ch/emmenbruecke





beat ottiger gartengestaltung gmbh
herbrig · 6026 rain

tel 041 459 09 00
fax 041 459 09 01

info@tollegaerten.ch

tolle gartenideen online!

tollegärten.ch



lic. iur. Toni Lussi
Rechtsanwalt + Notar
Fachanwalt SAV Erbrecht
Pilatusstrasse 18
6003 Luzern

T 041 210 66 00
tlussi@tlussi.com

Kanzlei Rothenburg
Bertiswilstrasse 9
Postfach 133
6023 Rothenburg
T 041 280 11 11

lic. iur. René K. Merz
Rechtsanwalt + Notar
Pilatusstrasse 18
Postfach 3345
6002 Luzern

T 041 210 18 80
rene.k.merz@bluewin.ch

Kanzlei Rothenburg
Bertiswilstrasse 9
Postfach 133
6023 Rothenburg
T 041 280 90 90

A d v o k a t u r  u n d  N o t a r i a t

merz
L u z e r n  &  R o t h e n b u r g

lussi
Mitglieder des
Luzerner Notarenverbandes

IHRE EXPERTEN FÜR
Gründungen und gesel lschaftsrecht l iche Mutat ionen; al lgemeine Tät igkei ten als Rechtsanwälte und Notare 

Erbver täge, Testamente,  Ehever träge, Grundstück-Kaufver träge, Planung und Abwicklung von Erbschaften, Grundstück-
Pfandmutat ionen, Wi l lensvol lstreckungen, Grundstück-Dienstbarkei tsver träge, Grundstück-Mietver träge
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Werden Sie ONE von uns, das ONE-Team 
Rothenburg erwartet Sie! Im Training 
Center im «Walige Shopping» unmittel-
bar bei der Ikea in Rothenburg gibt es für 
Kundinnen und Kunden alles, was das 
Fitnessherz begehrt. 

One to one: Mehr als eine Philosophie
Die bestens ausgebildeten Fitness- 
berater des ONE-Teams unter der Leitung 
von Matthias Niklaus gehen auf individu-
elle Bedürfnisse optimal ein, damit sich 
die Kundinnen und Kunden zu jeder Zeit 
wohlfühlen. Persönliche Einführungen 
sind im ONE Pflicht, die permanente 
Betreuung während dem ganzen Jahr 
selbstverständlich. Im modernen ONE 
Training Center Rothenburg erwartet die 
Kunden ein umfassendes Fitnessangebot: 
ONE verfügt über die neuesten Kraft- und 
Ausdauergeräte, bietet Kunden eine gros-
se Vielfalt an Gruppenkursen und einen 
grosszügigen Wellnessbereich, der nach 
dem Training zum Relaxen einlädt.  

Ein Ambiente zum Wohlfühlen
Die hellen und modernen Räumlich-
keiten im ONE Rothenburg begeistern  
Kundinnen und Kunden. Ein edler Par-
kettboden sorgt für eine warme Atmo-
sphäre, die Steinwände im Trainings-
bereich verleihen kühlen Kontrast. 
Auserlesene Materialien wie Holz und 
knalliges Neonlicht dominieren die Gar-
deroben- und Wellnessräumlichkeiten 
und runden das moderne Trainings- 
ambiente im ONE Rothenburg ab.  

Gemeinsam trainieren motiviert
In der Gruppe zu mitreissender Musik  
trainieren? ONE Rothenburg macht 
es möglich. Für jedes Alter und jeden 
Geschmack bietet das Training Center  
eine grosse Auswahl an Gruppen- 
kursen an: Von Body-Pump, Spinning, Pi-
lates bis hin zu Zumba, der exotischen 
Mischung aus Aerobic und internationa-
len Tänzen. Die Kursleiter garantieren 
professionelle Trainings für Einsteiger 
und Profis, wobei auch der Spass nicht 
zu kurz kommt.  

«Power Plate»: ein effektives Ganz-
körpertraining für Jung und Alt
Das Ganzkörpertrainings-Gerät «Power  
Plate» wird auch im ONE Rothenburg 
angeboten, die Benutzung ist im Preis 
aller ONE-Abonnemente inbegriffen. 

Bei «Power Plate» stehen Kundinnen 
und Kunden auf einer dreidimensional  
vibrierenden Platte, die pro Sekunde  
rund 30 bis 50 intensive aber an-
genehme Vibrationsstösse von sich 
gibt. «Power Plate» ist eine innovative 
und sehr effektive Trainingsmethode 
und hat viele positive Eigenschaften: 
Durch eine minimale Belastung werden  
die Gelenke geschont, mit einem sehr 
geringen Trainingsaufwand werden 
innerhalb kurzer Zeit sichtbare Re- 
sultate erzielt. 

Im Kinderparadies sind Kids gut auf-
gehoben
Spielerisch fit und gut aufgehoben! 
Die kleinen Gäste sind im ONE immer 
herzlich willkommen. Während die  
Eltern in Ruhe trainieren, toben sich 
ihre Kinder im Kinderparadies so richtig  
aus: und zwar kostenlos, ohne Voran-
meldung und Altersbeschränkung. Für 
die umfassende Betreuung sorgen die 
gut ausgebildeten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. In ihren Händen sind die 
Kids bestens aufgehoben. 

Weitere Infos unter www.one-training.ch.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

«Power Plate», das innovative Trainingsgerät 
schont die Gelenke und bewirkt bereits mit 
wenig Trainingsaufwand fühlbare Resultate.

Zu unserem modernen Trainingsambiente 
gehören auch die Wellnessräumlichkeiten. Da 
können Sie verweilen und entspannen.

ONE to one in Rothenburg
Im ONE Training Center im «Walige Shopping» in Rothenburg  
sind Kundinnen und Kunden die Nummer 1. 

Während die Eltern trainieren, fühlen sich die 
Kleinsten im kostenlosen ONE-Kinderparadies 
Rothenburg pudelwohl. 

ONE to ONE
Matthias Niklaus, 
Clubmanager  
ONE Rothenburg.

«Bei uns sind Sie die 
Nummer 1!» 





Bürlimoos-Metzg
Partyservice
Familie Walter und
Trudy Bühlmann

Bürlimoos
6023 Rothenburg
Tel. 041 280 82 65

Öffnungszeiten:
FR. 9.00-12.00 und 13.30-18.30 Uhr
SA.  9.00-12.00 und 13.30-16.00 Uhr

www.kuerbishof.ch

Seit 20 Jahren lebe 
ich dieses Unternehmen  
sucht einen Nachfolger.
Das Leben ist voller Wendungen. 
Unsere Vorsorge passt sich an.

Markus Fähndrich
Eidg. dipl. Verkaufsleiter
Vorsorgespezialist Privat- und
Unternehmenskunden

Generalagentur Luzern-Stadt
Sternmattstrasse 12b, 6002 Luzern
markus.faehndrich@swisslife.ch
Telefon 041 375 02 35

Ihre  Referenz 

für berufliche 

und private  

Vorsorge
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Total wohltuend,
schlicht extravagant.

Meine Oase.

ko
m
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ize
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ch

saunalux schweiz ag, Buzibachstrasse 6, 6023 Rothenburg
Telefon 041 420 60 77, info@saunalux.ch, www.saunalux.ch

woww.ch

wivisions GmbH
Grafik · Werbung · Webdesign · Fotografie
Dorfstrasse 48 · 6026 Rain

 Werbung
  mit mehr

Woww-Effekt!
Logos, Poster, Websites, Fotografien, usw. 
Ihre Werbung aus «zwei» Händen.

Mehr Infos?  Tel. 041 459 04 00.

Swissmade-Küchen à la carte, 1001 Bad- und Wellness-Ideen, Sabella-Badezimmermöbel in neun Linien, die Welt der Keramik 
in unübertroffener Design-Vielfalt und alles, was Sie von einem breit sortierten Bauhandwerkermarkt und Holz-Center erwarten: 
SABAG präsentiert es in Form von inspirierenden Ausstellungen mit unzähligen Gestaltungsideen, die nur darauf warten, dass 
sie Ihnen ins Auge fallen.

Küchen    Bäder    Platten    Baumaterial

Die gute Wahl

SABAG LUZERN AG
Hasenmoosstr. 15, 6023 Rothenburg, T 041 289 72 72,  sabag.ch
 

   Die Angebots-Palette von SABAG? 
           Inspirationen soweit das Auge reicht!



beagdruck
Emmenweidstrasse 58 
6021 Emmenbrücke
Telefon 041 268 68 68
www.beagdruck.ch 

Ein Unternehmensbereich 
der Multicolorprint AG

Schön regelmässig 
und zuverlässig schön




